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CDU: Grüne sind realitätsblind
Wachsende Stadt, zunehmender Verkehr: Debatte in Rodgau wird schärfer

Europawahl forciert
die Polarisierung
In der Region: EU-Trend spiegelt sich wider

KREIS OFFENBACH (kö) –
Herbe Mandatsverluste für die
konservative und für die sozial-
demokratische Fraktion, starke
Zugewinne für den Block der
rechten Parteien und signifi-
kante Zuwächse – insbesonde-
re in Deutschland – auch für
die Grünen: Dieser Trend der
Europawahl, der sich mit den
Begriffen Polarisierung und
Zersplitterung auf einen kurzen
Nenner bringen lässt, hat am
vergangenen Sonntag auch bei
den Urnengängen in der hiesi-
gen Region durchgeschlagen.
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mark zeigt deutlich: Der Ab-
sturz der SPD in den Bereich
rund um 15 Prozent vollzog
sich flächendeckend. Ihren
Tiefstwert, was das Städte-
Quartett anbelangt, verbuchte
die Partei in Rödermark, wo
nur 14,1 Prozent der Wähler
für Barley und Co. votierten.
Die CDU konnte in Heusen-
stamm und Rödermark zumin-
dest Ergebnisse leicht oberhalb
der 30-Prozent-Messlatte ein-
fahren. In Rodgau (27,9) und in
Dietzenbach (25,2) war ihr Ab-
schneiden deutlich schlechter.
Die Grünen übersprangen in al-
len vier Kommunen die 20-Pro-
zent-Marke und feierten ihren
Spitzenwert in Rödermark
(24,7 Prozent).
Die AfD lag in der Mitte des
Kreises Offenbach leicht unter
ihrem Bundesergebnis von 11

zent. Sie pendelte zwischen
ozent (Rödermark) und
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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

CDU: Grüne sind realitätsblind
Wachsende Stadt, zunehmender Verkehr: Debatte in Rodgau wird schärfer

RODGAU (kö) – Sie treibt
immer neue Blüten und
entwickelt sich in Rodgau
zum beherrschenden The-
ma auf lokaler Ebene: Die
Rede ist von der Diskus-
sion um die städtebauliche
Ausdehnung, das damit
einhergehende Bevölke-
rungswachstum und den
zunehmenden Verkehrs-
druck.

In diesem Zusammenhang hat
die CDU einen verbalen Ball
der Grünen aufgefangen. Mit
markigen und unsinnigen
Sprüchen, so der Vorwurf der
Christdemokraten, versuche
die Sonnenblumenpartei von
ihrer Passivität rund um die
Vokabel „Verkehr“ abzulen-
ken.
Ausgangspunkt der Aufregung
ist eine Aussage des Vorsitzen-
den der Grünen-Fraktion im
Stadtparlament. „In Rodgau
herrscht kein Verkehrschaos“,
hatte Benjamin Schwarz be-
hauptet.
Doch Lars Neumann, der Vor-
sitzende des CDU-Stadtverban-
des, gibt Kontra. Schwarz‘ Ein-

schätzung gehe „völlig an der
Realität und den Sorgen der
Bürgerinnen und Bürger vor-
bei“. Die Grünen, so Neu-
manns Vorwurf, weigerten sich
ganz offenbar, Fakten anzu-
erkennen und Verantwortung
für die eigene (Un-)Tätigkeit
zu übernehmen.

Verdichtung

Zum Stichwort „Fakten“ heißt
es in einer Presseerklärung der
Rodgauer CDU: „Vor allem die
Bautätigkeit in den bestehen-
den Wohnquartieren sorgt mo-
mentan für das Bevölkerungs-
wachstum in der Stadt und da-
mit auch für deutlich mehr
Autoverkehr. Es werden nicht
nur Wohnquartiere nachver-
dichtet. Damit wird natürlich
auch der Verkehr (Auto, Fahr-
rad, ÖPNV) nachverdichtet.
Zusätzlichen Wohnraum zur
Verfügung zu stellen, ist gut
und wichtig. Wichtig ist aber
auch, dass alle hier lebenden
Bürgerinnen und Bürger nicht
dadurch über Gebühr belastet
werden.“
Im Hinblick auf das Stichwort

„Verantwortung“ beklagen
Neumann und seine Partei-
freunde eine Blockade-Haltung
der Grünen, die immer dann
zum Tragen komme, wenn im
Stadtparlament Verkehrsthe-
men zur Abstimmung aufgeru-
fen würden.
„Hier eine kleine Auswahl: Das
Plädoyer der CDU für Tempo
30 in den Nachtstunden auf
den Hauptstraßen – abgelehnt.
Ein Konzept für geordnetes
Parken auf den Straßen von
Rodgau – abgelehnt. Eine Dis-
kussion über eine neue Stell-
platzsatzung – nicht zugelas-
sen von Bündnis 90/Die Grü-
nen. Die Beispiele könnte man
weiterführen. Sie zeigen eines
sehr deutlich: Die Untätigkeit
der sogenannten Umweltpartei
bei diesem zentralen Thema
für die Stadt“, heißt es in der
Verlautbarung der Union.
Er und sein Anhang hätten
„bereits vor Jahren“ auf die
Problematik aufmerksam ge-
macht und ein Gegensteuern
angemahnt, gibt Neumann zu
bedenken. „Immerhin konnte
man sich vor zwei Jahren in
der Stadtverordneten-Ver-

sammlung einigen auf ein Mo-
bilitätskonzept, welches alle
Verkehrsströme untersuchen
soll. Passiert ist jedoch seither
nichts“, moniert der örtliche
CDU-Chef und fordert die Part-
ner der tonangebenden „Ko-
operation“ im Parlament (SPD,
Grüne, FDP, Freie Wähler/Lin-
ke) dazu auf, endlich eine
Daten-Plattform für künftige
Beschlüsse vorzulegen.

Weiterbau der Ringstraße

Darüber hinaus seien „Sofort-
maßnahmen“ wünschenswert
und erforderlich. „Mehr Tem-
polimits und deren Kontrolle
sowie Lkw-Durchfahrtsverbo-
te“ finden in der CDU-Erklä-
rung ebenso Erwähnung wie
„der Weiterbau der Rodgau-
Ringstraße“. Diesen gedankli-
chen Ansatz werde die Union
„in den Fokus der öffentlichen
Debatte rücken, damit auch
hier endlich wieder Bewegung
in das Thema kommt“, kündigt
Neumann an, dass seine Partei
den Dauerbrenner „Wachstum
und Verkehr“ intensiv im Auge
behalten wird.

Grünland muss weichen, Häuserlandschaften halten Einzug:Während die Arbeiten im Baugebiet Hainhausen-West (Foto)
schon weit fortgeschritten sind, lässt der „dicke Klops“ zwischen Hainhausen und Jügesheim noch auf sich warten. Dort
sollen rund 45 Hektar planiert und mit Wohnraum für mehrere tausend Menschen bestückt werden. Das wird nach Lage
der Dinge (auch) Verkehrsprobleme zur Folge haben. Darüber wird auf der kommunalpolitischen Bühne in zunehmendem
Maße diskutiert. Aktuell hat die CDU eine verbale Breitseite gegen die Grünen vom Stapel gelassen. Foto: Jordan

Europawahl forciert
die Polarisierung
In der Region: EU-Trend spiegelt sich wider

KREIS OFFENBACH (kö) –
Herbe Mandatsverluste für die
konservative und für die sozial-
demokratische Fraktion, starke
Zugewinne für den Block der
rechten Parteien und signifi-
kante Zuwächse – insbesonde-
re in Deutschland – auch für
die Grünen: Dieser Trend der
Europawahl, der sich mit den
Begriffen Polarisierung und
Zersplitterung auf einen kurzen
Nenner bringen lässt, hat am
vergangenen Sonntag auch bei
den Urnengängen in der hiesi-
gen Region durchgeschlagen.

Niedergang der SPD

Besonders markant, ganz
gleich, ob auf Bundesebene
oder unterm Brennglas in den
einzelnen Kommunen: Der for-
cierte Niedergang der SPD, die
ihren Status „Volkspartei“ end-
gültig zu verlieren scheint.
Trotz eines großen Werbe-Auf-
wands und ungeachtet einer
model-artigen Inszenierung
von Spitzenkandidatin Katari-
na Barley rauschte der Fahr-
stuhl mit den Sozialdemokra-
ten im Vergleich zur Bundes-
tagswahl 2017 noch weiter in
den Keller.
Ein Blick auf die vier Nachbar-
kommunen Dietzenbach, Heu-
senstamm, Rodgau und Röder-

mark zeigt deutlich: Der Ab-
sturz der SPD in den Bereich
rund um 15 Prozent vollzog
sich flächendeckend. Ihren
Tiefstwert, was das Städte-
Quartett anbelangt, verbuchte
die Partei in Rödermark, wo
nur 14,1 Prozent der Wähler
für Barley und Co. votierten.
Die CDU konnte in Heusen-
stamm und Rödermark zumin-
dest Ergebnisse leicht oberhalb
der 30-Prozent-Messlatte ein-
fahren. In Rodgau (27,9) und in
Dietzenbach (25,2) war ihr Ab-
schneiden deutlich schlechter.
Die Grünen übersprangen in al-
len vier Kommunen die 20-Pro-
zent-Marke und feierten ihren
Spitzenwert in Rödermark
(24,7 Prozent).
Die AfD lag in der Mitte des
Kreises Offenbach leicht unter
ihrem Bundesergebnis von 11
Prozent. Sie pendelte zwischen
9,5 Prozent (Rödermark) und
10,9 Prozent (Dietzenbach).

Markanter Unterschied

Bei der Wahlbeteiligung zeig-
ten sich die markantesten
Unterschiede zwischen Heu-
senstamm (64,4 Prozent) und
Dietzenbach. Dort, zwischen
Steinberg und Hexenberg,
machten nur 56 Prozent von
ihrem Stimmrecht Gebrauch.

Fachkräfte finden,
bilden und binden
Dialog: 5x5-Minuten-Reihe wird fortgesetzt

KREIS OFFENBACH (kö) –
„Das Thema der Fachkräftege-
winnung und -bindung ist eine
der drängendsten Aufgaben für
mittelständische Unternehmen,
um in einer sich verändernden
Arbeitswelt weiterhin erfolgreich
sein zu können.“ Diese Erkennt-
nis haben die kommunalen Bü-
ros für Wirtschaftsförderung in
Dietzenbach, Rodgau, Röder-
mark, Seligenstadt und Hain-
burg formuliert und zugleich ein
Veranstaltungsformat aus der
Taufe gehoben, das auf Fünf-Mi-
nuten-Kurzvorträge sowie Dia-
log und Vernetzung setzt.
Auch die IHK, die Kreishandwer-
kerschaft und die Agentur für
Arbeit sind beteiligt, wenn mit
den Zusammenkünften unter

dem Titel „5x5 Minuten – Fach-
kräftegewinnung für den Mittel-
stand“ auf die Bedeutung des
Themas aufmerksam gemacht
wird.
Eine neue Staffel mit derlei
Ideenwerkstätten, die für alle in-
teressierten Gewerbetreibenden
offenstehen, wird in Kürze ein-
geläutet. Am 6. Juni heißt es in
Dietzenbach „Fachkräfte fin-
den“. Es folgen weitere Ausspra-
chen zum Aspekt „Fachkräfte
bilden“ in Seligenstadt (am 22.
August) und „Fachkräfte bin-
den“ in Rödermark (am 23. Ok-
tober).
Nähere Auskünfte im Internet:
www.standortplus.de. Kontakt-
aufnahme und Anmeldung: wirt-
schaft@rodgau.de.

RODGAU (kö) – Was stört die
Rodgauer, wenn sie durchs
Stadtgebiet radeln? Wo sind
Schwachstellen und Lücken im
Wegenetz? Diesen Fragen geht
die ADFC-Ortsgruppe nach,
wenn sie zu öffentlichen Inspek-
tionstouren einlädt. Interessierte
können dabei sein und auf neu-
ralgische Punkte aufmerksam
machen.
Die nächsten Termine: Am Mitt-
woch, 5. Juni, ist um 19 Uhr
Treffpunkt auf dem Bürgerhaus-
Parkplatz in Weiskirchen. Von
dort führt die Erkundungstour
durch Weiskirchen und Hain-
hausen.
Am darauffolgenden Mittwoch
(12.) beginnt um 19 Uhr auf dem
Puiseauxplatz ein weiterer
„Ritt“. Dann werden die Stadttei-
le Nieder-Roden und Rollwald
im Fokus stehen.
Stefan Janke, Telefon (0160)
4891350, steht als ADFC-An-
sprechpartner für nähere Aus-
künfte zur Verfügung.

ADFC schaut auf
Lücken im Netz

Theater für Kinder
im Hessentagspark
Putzige Puppen-Parade:
Pippi und Co.

>> Seite 5

Ihr ganz persönliches Steuerbüro in Ihrer Nähe.

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegen-
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Sprechen Sie uns an!

Gerlinde Krenzer, Steuerberater
Möwenweg 2 • 63322 Rödermark • Tel: 06074-7570 • Fax: 06074-67234
www.steuerbuero-krenzer.de • mail: service@steuerbuero-krenzer.de
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Über 6.000 Menschen in Hessen leidenanMultiple Sklerose. Bisher istMSnochnicht heilbar. IhrVerlauf kann aber durchgezielte Initiativen positiv beeinflusstwerden!

MSKANN JEDENTREFFEN.

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

44. Volkslauf in Steinberg: 846 fleißige Beinarbeiter erreichten das Ziel
DIETZENBACH (kö) – Tolle Resonanz beim
Breitensport-Klassiker im Dietzenbacher
Norden: An der 44. Auflage des Steinberger
Volkslaufs beteiligten sich 915 Starter. 846
erreichten das Ziel und gelangten in die
Wertung.
Just so, wie es bei der Veranstaltung Usus
ist, wurden auch diesmal unterschiedliche
Distanzen für verschiedene Alters- und Leis-
tungsgruppen angeboten. Vom 300-Meter-
Bambini-Lauf bis hin zum Halbmarathon

über 21,1 Kilometer spannte sich der Bogen.
Die Königsdisziplin entschied Solomon Mer-
ne Eshete (SSC Hanau-Rodenbach) mit
einer Zeit von 69:01 Minuten zu seinen
Gunsten. Schnellste Halbmarathon-Frau
war Christina Schießer (Spiridon Frankfurt),
die das Rennen nach 92:40 Minuten been-
dete.
Auf der 10-Kilometer-Strecke hatte Kalayu
Gereziher (LG Eintracht Frankfurt) nach
33:28 Minuten die Nase vorn. In der Volks-

lauf-Frauenkonkurrenz konnte Franziska
Baist (Foto) vom Team Main-Lauf-Cup/SGK
Bad Homburg nach 38:56 Minuten jubelnd
die Ziellinie überqueren.
Der Wettbewerb in Steinberg ist eingebettet
in die Serie des Rosbacher Main-Lauf-Cups.
Das nächste und damit fünfte Wertungsren-
nen der aktuellen Saison findet am Samstag,
8. Juni, in Frankfurt-Schwanheim statt. Dort
wird zum 27. Mal der Pfingstlauf gestartet.

Foto: SC Steinberg

Mittwoch, 29. Mai:
• ab 18 Uhr im Bürgerhaus Weiskirchen, Schillerstraße: die CDU-Weiskir-
chen feiert ihr Bürgerfest; bei schönemWetter findet die Zusammenkunft
im Bürgerhausgarten statt
Donnerstag, 30 Mai:
• ab 9 Uhr beim Club der Hundefreunde, Eulerweg, in Waldacker: der Ver-
ein veranstaltet ein Agility-Turnier für Mensch und Tier mit über 100 an-
gemeldeten Teams; kombiniert wird das Ganze mit einem „Biergarten für
jedermann“, der bis zum späten Nachmittag geöffnet ist
• ab 10 Uhr auf dem Festplatz an der Gänsbrüh in Dudenhofen:Waldfest
des örtlichen Musikvereins und des Männerchors; freuen dürfen sich die Be-
sucher auf Blasmusik und Bewirtung
• von 11 bis 18 Uhr auf dem Gelände des Angelsportvereins im Südosten
des Rödermärker Stadtteils Waldacker: „Jazz am Vatertag“ mit Musik
und Bewirtung, organisiert vom Jazzclub Rödermark/Rodgau; geboten wird
ein Programm mit klassischen New-Orleans-Klängen, Dixieland und Blues;
es spielen die Band „Petite Fleur“ und das Jazzclub-Quartett
• von 11 bis 18.30 Uhr in der evangelischen Petruskirche in Urberach,Wag-
nerstraße 35, und auf dem dortigen Außengelände: Gemeindefest der
Protestanten mit Bewirtung und Musik
Sonntag, 2. Juni:
• ab 12.30 Uhr im Rodau-Park zwischen der Konrad-Kappler-Straße und
dem AltenWeg in Jügesheim: Rodgauer Entenrennen 2019; viele gelbe
Plastikentchen wetteifern im Bach um die schnellste Zeit auf den „Wellen“;
organisiert wird die Gaudi von der evangelischen Emmausgemeinde
Dienstag, 4. Juni:
• ab 19 Uhr in den Saalbau-Lichtspielen, Dudenhöfer Straße 33, in Jüges-
heim: die SPD-Frauenfilmreihe wird fortgesetzt mit der Komödie „Ma-
dame – Nicht die feine Art!“
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urbe-
rach: der erste „Film des Monats Juni“ flimmert über die Leinwand; die
Wahl fiel auf die Tragikomödie „Der Flohmarkt von Madame Claire“
Mittwoch, 5. Juni:
• von 16 bis 18 Uhr in der Berufsakademie Rhein-Main, Am Schwimmbad
3, in Rödermark: Speed-Dating- und Bewerber-Nachmittag für
potenzielle Studienanfänger; nähere Informationen: www.ba-rm.de
• von 16.30 bis 20 Uhr im Haus der Begegnung,Vordergasse 49, Jügesheim:
DRK-Blutspendetermin für Menschen von 18 bis 73 Jahre (Personalaus-
weis mitbringen)

TERMINE Puls der Zeit
schlägt in Dortmund
Fahrt zum Evangelischen Kirchentag geplant

KREIS OFFENBACH (red) –
Das größte Treffen evangelischer
Christen in Europa findet vom
19. bis 23. Juni in Dortmund
statt. „Was für ein Vertrauen“:
Unter diesem Motto steht der 37.
Deutsche Evangelische Kirchen-
tag 2019. Rund 150.000 Frauen
und Männer aus aller Welt kom-
men am langen Fronleichnams-
Wochenende zusammen, um an
einer Auswahl der über 2.000
Veranstaltungen und Gottes-
dienste teilzunehmen, oder ein-
fach, um Kirchentagsluft zu
schnuppern (Programm:
www.kirchentag.de).
Wie immer ist der Deutsche
Evangelische Kirchentag ein
Gradmesser für den Puls der Zeit:
Themen wie Migration, Digitali-
sierung, soziale Teilhabe und
Europa warten darauf, entdeckt
und angepackt zu werden. Für
alle, die sich nicht allein, sondern
lieber in einer bunt gemischten
Truppe auf das „Abenteuer Kir-
chentag“ einlassen wollen, hat
das Evangelische
Dekanat Drei-
eich eine Grup-
penfahrt organi-
siert, zu der sich
bisher rund 40

Interessierte aus Dreieich, Egels-
bach, Langen und Neu-Isenburg
angemeldet haben. Planung und
Durchführung liegen in den Hän-
den von Gemeindepädagogin Re-
gine Kober-Gerhard.
Die Anreise erfolgt mit dem Rei-
sebus. Mitreisende unter 18 Jah-
ren müssen eine Begleitperson
dabei haben. Höchstens 45 Teil-
nehmende kann das Dekanat
mitnehmen. Zur gemeinsamen
Einstimmung bieten die Veran-
stalter am Mittwoch (5. Juni) ein
Vortreffen an. Es beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
evangelischen Kirchengemeinde
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße
56.
Weitere Informationen und An-
meldeformulare sind erhältlich
bei Regine Kober-Gerhard, Tele-
fon (06103) 46604, E-Mail regi-
ne.kober-gerhard.kgm.egels-
bach@ekhn-net.de, bei Monika
Ewers vom Evangelischen Deka-
nat Dreieich, Telefon (06103)
3007811, monika.ewers.dek.drei-

eich@ekhn-
net.de sowie im
Internet auf der
Seite www.de-
kanat-drei-
eich.ekhn.de.

„Swing und mehr“: Wiesbadener Juristenband gastiert in Dietzenbach
DIETZENBACH (kö) – „Wer traut der Be-
rufsgruppe der Anwälte und Richter, die oft-
mals zu Unrecht als ‚trocken‘ gebrandmarkt
wird, wirklich zu, munteren Jazz zu bieten?“
Mit dieser Frage wird auf das nächste Kon-
zert im Rahmen der Reihe „Swing und
mehr“ eingestimmt. Und die Antwort räumt
zugleich mit Vorurteilen auf: Denn die Wies-
badener Juristenband, die 1971 anlässlich

eines Balles ihrer Zunft in der hessischen
Landeshauptstadt gegründet wurde, hat
durch all die Jahrzehnte hindurch stets mit
Spielfreude, technischer Präzision und Im-
provisationskunst geglänzt.
Wer das Sextett live erleben möchte, kann
sich am Sonntag, 2. Juni, zu dessen Dietzen-
bach-Gastspiel einfinden. Um 12 Uhr beginnt
der Auftritt im Capitol am Europaplatz. Ein-

trittskarten zum Preis von 10 Euro sind aus-
schließlich an der Tageskasse erhältlich. Als
Begleiterin haben die mittlerweile zumeist
im Ruhestand lebenden Rechtsvertreter und
-verkünder die Sängerin Tina Witzemann im
Schlepptau. In diesem Sinne: „Leinen los“,
und die Tour über den großen Jazz- und
Swing-Ozean kann beginnen.

Foto: Kreisstadt Dietzenbach

Culcha Candela | Mike Singer | Josh.
voXXclub | Michael Schulte | ELI

30.05. – 02.06.
In Darmstadts City, rund ums Schloss. Über 100 Acts und

Kulinarisches aus aller Welt. Eintritt f

NNNNetttttto unttterstttüüüütttzttt jjjjunge TTTTallllenttte miiiittt
Zuwanderungsgeschichte

VVVVielfalt und Chancengleichheit
ssssind zentrale Bestandteile der
UUUUnternehmenskultur von Netto
MMMMarken-Discount – deswegen
uuuunterstützt der Lebensmittelein-
zzzzelhändler auch dieses Jahr zwei
NNNNachwuchskräfte mit Zuwande-
rrrrungsgeschichte mit einem GEH
DDDDEINEN WEG-Stipendium der
DDDDeutschlandstiftung Integrati-
oooon. Am 13. Mai wurden die GEH
DDDDEINEN WEG Stipendiaten und
MMMMeeeennnnttttoooorrrreeeennnn 2222000011119999 vvvvoooonnnn ddddeeeerrrr DDDDeeeeuuuuttttsssscccchhhh-

landstiftung Integration in Berlinnnn
begrüßt.

Die Netto-Nachwuchskräfteeee
Sadiman Ibis und Dilay Birinciiii
haben dieses Jahr ein Stipendi----
um erhalten. Die Stipendiatinnennnn
werden über einen Zeitraum vonnnn
zwei Jahren auf ihrem Karrie----
reweg begleitet.

Basis des Programms ist der regel----
mäßige Austausch mit Mentoren,,,
der Zugang zu einem interessan----
ten Netzwerk der deutschenWirt----
schaft sowie Seminare und Events...
Netto ist seit Gründung der Initia----
tive in 2012 Partner, vergibt jähr----
lich zwei Stipendien und konnteeee
so bereits 14 junge Menschen mitttt
Zuwanderungsgeschichte mit die----
sem Programm unterstützen.

SPARP
REISE

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Hanau
Moselstraße 39 · 63452 Hanau · Tel. 06181 180620 · www.tradeport-hanau.de
Irrtum, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Abb. ähnlich.

Riesige Auswahl an Jahreswagen direkt von Volkswagen
Nutzfahrzeuge mit ähnlichen Preisvorteilen sofort verfügbar.

Trotz der hohen Recyclingquote stellt
PPPlastikmüll ein immer größeres Prob-
lem für die Umwelt dar. Vor allem die
WWWWeltmeere sind von den Plastikabfällen
bbbetroffen. Insbesondere Plastikflaschen
lassen die Müllberge auf der ganzen
WWWWelt rasant wachsen. Ein großer Schritt
in Richtung einer plastikfreien Zukunft
ssssind „Bottle Free Zones“. Das Konzept
sssstammt von BWT, Europas führendes
WWWWassertechnologieunternehmen, das es
ssssich zur Aufgabe gemacht hat, lokales
LLLeitungswasser zu optimieren. Jeder
HHHaushalt, aber auch jedes Büro, Res-
ttttaurant oder Hotel kann profitieren und
sssseinen Beitrag leisten. Smarte Tischwas-
sssserfilter, praktische Wasserfilter für die
KKKüche oder Wasserspender fürs Büro
vvvverwandeln gutes Leitungswasser in
bbbestes BWT Magnesium Mineralized
WWWWater. Es schmeckt nicht nur hervor-
rrragend, es schont auch die Umwelt!
DDDie ppppatentierte Maggggnesium-Technologgggie

befreit das Leitungswasser von geruchs----
und geschmacksstörenden Stoffen wieeee
Chlor oder Schwermetalle, reduziertttt
Kalk und reichert es mit dem Mineral
Magnesium in Ionenform an. Werrrr
seinen Haushalt in eine „plastikfreieeee
Zone“ verwandelt, muss keine schwe----
ren Plastikflaschen mehr schleppen,,,
spart dadurch bares Geld und profitiertttt
von nachhaltigem Trinkgenuss. Dennn
brandneuen Wasserfilter für die Kücheeee
„AQA drink Pure“ gibt es aktuell immm
Onlineshop auf www.bwt.com/shop.

UUUmwellltschhhutz mit jedddem Schhhllluckkk
MMMMit Wasserfiltern von BWT verwandeln
SSSSie Ihr Zuhause in eine „Bottle Free Zone“

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Keller
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RODGAU (kö) – Ohne das
ehrenamtliche Engagement
zum Vorteil der Allgemein-
heit wäre eine Stadt wie
Rodgau wohl gar nicht lie-
bens- und lebenswert. Der
uneigennützige Einsatz
von Menschen für Men-
schen: Das sei das unver-
zichtbare Salz in der Sup-
pe. Oder anders ausge-
drückt: Der Kitt, der das so-
ziale Gefüge zusammenhal-
te. Solche Einschätzungen
waren zu hören, als kürz-
lich im Rathaus zwei Aktiv-
posten geehrt wurden: Hel-
ga Hoffmann und Lothar
Mark.

Die beiden rührigen Wohltäter,
die mittlerweile das Senioren-
alter erreicht haben, sind in der
Kommune zwischen Weiskir-
chen und Rollwald seit Jahr-
zehnten bekannt wie die
sprichwörtlichen „bunten Hun-

de“. Kunststück in Anbetracht
der vielen sozialen Projekte,
die sie und er mitangestoßen,
aufgebaut und etabliert haben.

SOS-Helferkreis

Hoffmann engagiert(e) sich
unter anderem für die evange-
lische Frauenhilfe, den Kinder-
schutzbund und die Bürgerhil-
fe. Sie fühlt(e) sich den Hei-
matkundlern in Nieder-Roden
verbunden und hat – ihr Mar-
kenzeichen schlechthin – den
SOS-Helferkreis populär ge-
macht.
Jenen Zirkel, der in Rodgau un-
ermüdlich Geld für junge Men-
schen in schwierigen Lebenssi-
tuationen sammelt. Geld, das
für SOS-Kinderdörfer zur Verfü-
gung gestellt wird, um dort das
Begriffspaar „Mut und Perspek-
tive“ zu stärken.
Mark ist ein nicht minder schil-
lernder Eckpfeiler der karitati-

ven Szene. Sein Name war und
ist untrennbar mit dem Verein
„Gemeinsam mit Behinderten“,
dem 24-Stunden-Lauf, der
„Tante Emma“-Initiative und
der Hospiz-Stiftung Rotary
Rodgau verbunden. Immer
dann, wenn für all die genann-
ten Projekte wichtige Weichen-
stellungen anstanden und die
Werbetrommel zu rühren war,
zeigte Mark nachdrücklich Prä-
senz, gleichsam mit Hirn und
Herz, mit Stimme und Schaf-
fenskraft.

Nicht auf Lorbeeren erpicht

Und weil sie es so hielten und
halten, voll Energie und gleich-
wohl nicht auf Ego-Lorbeeren
erpicht, seien Hoffmann und
Mark tatsächlich Vorzeigeper-
sonen im besten Sinne, die es
verdient hätten, eine besonde-
re Auszeichnung in Empfang
zu nehmen: So urteilten die

städtischen Gremien, und so
wurde im Sitzungssaal der Ver-
waltungszentrale zur „Tat“ ge-
schritten. Die Rodgauer Bürger-
medaille in Gold konnten Hoff-
mann und Mark in Empfang
nehmen.

Dank und Lob

Stadtverordneten-Vorsteherin
Anette Schweikart-Paul und
Bürgermeister Jürgen Hoff-
mann überreichten die glän-
zenden Plaketten und zwei Ur-
kunden, die Dank und Lob zum
Ausdruck bringen.
Fazit nach der Feierstunde:
Nicht jeder kann, will und
muss auf dem gesellschaftli-
chen Parkett derart umtriebig
sein wie die zwei Geehrten.
Doch zumindest eine „Prise
Hoffmann und Mark“: Die, so
der Tenor sämtlicher Laudatio-
Beiträge, sei für jede Stadt und
Gemeinde ein Segen.

68
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Abgefahren ...
Mit abgestempelten Briefmarken kann man
Arbeit schaffen. Das ist wirklich abgefahren.

Bitte helfen Sie mit.
Sammeln Sie Marken für Bethel.

So werden sinnvolle Tätigkeiten für Menschen
mit Behinderungen geschaffen. Und das seit
mehr als 130 Jahren. Danke für Ihre Hilfe.

Briefmarkenstelle Bethel · Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld · www.briefmarken-fuer-bethel.de

Deutsche
Herzstiftung

Jetzt bestellen!

Renommierte Herzexperten in-
formieren Sie, wie die koronare
Herzkrankheit, die Erkrankung,
die demHerzinfarkt vorausgeht,
optimal behandelt wird.

Den Ratgeber (136 S.) erhalten
Sie für 3,- EUR in Briefmarken.

Herz in
Gefahr!
Was kann die Medizin?
Was können Sie selbst tun?

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt/M.

www.herzstiftung.de

Karitativ engagierte Eckpfeiler des gesellschaftlichen Lebens in Rodgau: Helga Hoffmann und Lothar Mark konnten glän-
zendes Metall und Urkunden in Empfang nehmen. Stadtverordneten-Vorsteherin Anette Schweikart-Paul (links) und Bür-
germeister Jürgen Hoffmann gratulierten. Foto: Stadt Rodgau

Helfer mit Hirn und Herz
Rodgauer Bürgermedaille in Gold für Helga Hoffmann und Lothar Mark

„Bluten“ kleine Hotels
für die Grundrente?
Gensert (FDP): „Wie verzweifelt ist die SPD?“

RÖDERMARK (kö) – Hohe
Wellen schlägt die Diskussion
um die SPD-Forderung „Grund-
rente für Geringverdiener“. Die
Überlegungen von Bundesfi-
nanzminister Olaf Scholz und
Arbeitsminister Hubertus Heil,
eine Rückkehr zum vollen Um-
satzsteuersatz von 19 Prozent
für Hotelübernachtungen kön-
ne anteilig zum monetären Ge-
rüst der Grundrente beitragen,
haben bei Wirtschaftsvertre-
tern im Allgemeinen und bei
Hoteliers im Besonderen hefti-
ge Kritik ausgelöst.
Auch Hans Gensert, der Vorsit-
zende der Rödermärker FDP,
stimmt in diesen Chor ein.
Gensert ist Betreiber des Hotel-
und Gaststättenbetriebs
„Odenwaldblick“. Das Haus am
Rande der Bulau-Siedlung vor
den Toren Urberachs soll in
Kürze mit einem Erweiterungs-
bau aufgewertet werden.

„Wer trägt die Kosten?“

In einer Presseerklärung fragt
Gensert: „Wer trägt die Kosten
im Falle einer Erhöhung der
Mehrwertsteuer im Hotelge-
werbe? Der Geschäftsreisende?
Nein, für ihn ist die Höhe der
Mehrwertsteuer nicht relevant.
Also der Privatreisende! Der
Urlauber, die Wochenend-Rei-
senden und die Familien. Und

wer ist auf der Hotelseite der
Leidtragende? Die großen Busi-
ness-Hotels? Die Hotelketten?
Nein, die inhabergeführten
Gasthöfe und Pensionen, vor
allem im ländlichen Raum. Ge-
rade hier ist das Gasthaus-Ster-
ben schon heute in vollem
Gang.“

„Fast peinlich“

Gensert zeigt sich verwundert
und empört. Groß sei offen-
kundig die Verzweiflung in den
Reihen der schwächelnden So-
zialdemokraten. Die Partei
scheue nicht davor zurück, mit
einer „solch populistischen
und schon fast peinlichen For-
derung“ auf Stimmenfang zu
gehen.
Sein politisches Fazit formu-
liert Gensert kurz und knapp:
„Grundabsicherung im Alter?
Ja. Auf Kosten einer Branche?
Nein.“
Zur Erinnerung: Die Mehrwert-
steuer für Hotelübernachtun-
gen war Ende des Jahres 2009
von 19 auf 7 Prozent abgesenkt
worden. Maßgeblicher Impuls-
geber für den Schritt, der als
„Mövenpick-Steuer“ ein star-
kes Pro und Kontra provozier-
te, war seinerzeit die FDP als
Teil der damals neugebildeten
schwarz-gelben Bundesregie-
rung.

Noch mehr Ballung
im Ballungsraum
Gesprächsrunde der Initiative „Wir sind Breidert“

RÖDERMARK (kö) – „Weltweit
wachsen Städte und Stadtregio-
nen. 1960 lebte rund ein Drittel
der Weltbevölkerung in Städten.
2010 wurde die 50-Prozent-Mar-
ke überschritten und für 2050 ge-
hen die Prognosen davon aus,
dass zwei Drittel der Menschen
auf dem Erdball in Städten und
Stadtregionen leben werden.“
Mit diesen Erläuterungen stimmt
der Sprecher der Initiative „Wir
sind Breidert“, Karlheinz Weber,
auf einen Vortrags- und Ge-
sprächsabend am kommenden
Montag, 3. Juni, ein. Ab 19 Uhr
wird der Diplom-Soziologe Hans
Fürst in der Kita an der Potsda-
mer Straße in Ober-Roden die
Konsequenzen der Entwicklung
für den Rhein-Main-Ballungs-
raum skizzieren.
Im Rahmen einer „Kommunal-
politischen Gesprächsrunde“

wird gefragt: Welche Szenarien
sind rund um das Stichwort
„Wohnungsmarkt“ absehbar?
Welche Auswirkungen hat das
vorhergesagte Wachstum auf das
jeweilige Stadtklima und andere
ökologische Aspekte? Welcher
Infrastruktur-Bedarf geht mit der
Bevölkerungszunahme einher?
Welche Rolle können neue Ver-
kehrskonzepte spielen?
Diese und andere Aspekte wird
Fürst beleuchten. Er gilt als
„Mann vom Fach“. Auf unter-
schiedliche Funktionen in der
Immobilien-Wirtschaft und auf
dem weiten Feld der Stadtent-
wicklung blickt Fürst zurück.
Unter anderem war er für die
Unternehmensgruppe „Nassaui-
sche Heimstätte“ tätig. Kommu-
nalpolitisch engagiert er sich in
Darmstadt als Stadtverordneter
für die Grünen.

Name

Anschrift

E-Mail

��
��
��
��

©
To
n
Ko
en
e

WERDEN SIE TEAMPLAYER.

����� ���� ������� e.V.
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin

Spendenkonto 97097
Bank für Sozialwirtschaft
��� 370 20500

Bitte schicken Sie mir unverbindlich

Informationen zur Mitarbeit im Projekt

Allgemeine Informationen über
����� ���� �������

Informationen zu Spendenmöglichkeiten

Mit ����� ���� ������� helfen Sie Menschen
in Not. Schnell, unkompliziert und in rund
60 Ländern weltweit. Unsere Teams arbeiten
oft in Konfliktgebieten – selbst unter schwierig-
sten Bedingungen. Ein Einsatz, der sich lohnt:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

Elektro Kohl Lagerverkauf
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Rödermark-Waldacker · Ha

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

Knieschmerzen – oft steckt eine Gon-
aaaarthrose dahinter, die langsam fort-
sssschreitende Abnutzungserkrankung
ddddes Kniegelenk-Knorpels. Er sorgt für
eeeeine reibungsarme Beweglichkeit der
GGGGelenke und federt Stoß- und Druck-
bbbelastungen ab.
Bei Gonarthrose sind unter anderem

sssspezielle Knieorthesen ein wichtiger
TTTT erapiebaustein. Sie stabilisieren, ent-
lllasten das Knie und können Schmerzen
lllindern, um wieder mobiler zu sein.

Bei Gonarthrose fördert gezieltes
TTTTraining Muskelkraft, Beweglichkeit und
KKKoordination. Durch Bewegung wird
mmmehr Gelenkflüssigkeit produziert, so-
ddddass der verletzte Knorpel mit Flüssigkeit
uuund Nährstoffen versorgt werden kann.
EEEmpfehlenswert: Schwimmen und Rad-
ffffahren. Alle Aktivitäten sollten vorab mit
ddddem Arzt abgestimmt werden.

GGGonarthhhhrose –
Hilfe bei Gelenkverschleiß im Knie

Die neue Rahmenorthese M.4s OAAAA
comfort entlastet und stabilisiert noch efff----
fektiver. Sie schützt das Kniegelenk vorrrr
dem seitlichen Ausbrechen. Die Einstell----
gelenke an der Außen- und Innenseiteeee
minimieren den Druck auf die schmerz----
haften Bereiche, sodass der Patient sichhh
wieder mehr bewegen kann.

Die neuen Softorthesen medi Soft
OA und medi Soft OA light halten
das Bein bei Belastung in der richti-
gen Beinachse, entlasten und lindern
Schmerzen. Das formstabile Materi-
al stabilisiert das Kniegelenk, es ist
atmungsaktiv und bietet einen hohen
Tragekomfort.

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Wetterunabhängig genießen.
Mit Perea Pergola-Markisen

Darmstädter Str. 175 •

Service z.B. Hol-Bring Service
mit Inspektion in Rhein-Main ab €99,-

Probefahren jederzeit
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Hier schreiben Sie!

Das Mitmach-Portal
für Vereine, Kommunen
und interessierte Bürger.

vrm-lokal.de

Aktiv für gelebte Demokratie
Das Bündnis für Toleranz und Demokratie vernetzt gesellschaftliches Engagement

BERLIN/MAINZ (alwe) – Es
war das Jahr 2000, als der
Mord an Alberto Adriano
und der Brandanschlag auf
die Neue Synagoge in Düs-
seldorf die Millennium-Eu-
phorie trübten. Die Vorstel-
lung des Auf- und Um-
bruchs, für die das neue
Jahrtausend stand, schien
eine Illusion zu bleiben.

Zu gegenwärtig waren die er-
schütternden Bilder des alten
Jahrzehnts, als Neonazis in Hoy-
erswerda und Rostock Lichten-
hagen Vertragsarbeiter und Asyl-
bewerber angriffen. Die rot-grü-
ne Bundesregierung reagierte
daraufhin mit einem Appell an
die Zivilgesellschaft. Von einem

„Aufstand der Anständigen“
sprach Bundeskanzler Gerhard
Schröder (SPD).
Mit seinen beiden Verfassungs-
ministern, dem Bundesinnen-
und dem Bundesjustizminister,
erarbeitete er das Konzept einer
öffentlichen Anlaufstelle. Das
Bündnis für Demokratie und To-
leranz – gegen Extremismus und
Gewalt“ (BfDT) war entstanden.
Die offizielle Gründung war am
23. Mai 2000, dem Jahrestag der
Verkündigung des Grundgeset-
zes der Bundesrepublik
Deutschland. „Wir verstehen
uns als bundesweiter Ansprech-
partner und aktiver Impulsge-
ber“, erklärt Gregor Rosenthal,
Leiter der Geschäftsstelle, bei
einem Gespräch in der Redak-

tion des Mainzer Wochenblatts.
Seinen Sitz hat das Bündnis, das
heute Teil der Bundeszentrale
für politische Bildung ist, in Ber-
lin. Von dort aus sammelt, bün-
delt und vernetzt es zivilgesell-
schaftliches Engagement in
Deutschland und wendet sich an
die Öffentlichkeit. „Wenn wir et-
wa bemerken, dass ein Thema
aufkommt, das die Gesellschaft
intensiv beschäftigt, versuchen
wir, einen Dialog aufzubauen“,
so Rosenthal. Ein Beispiel: In
den vergangenen Jahren wurde
der gesellschaftliche Zusammen-
halt verstärkt diskutiert. Das
Bündnis organisierte daraufhin
zunächst eine Veranstaltung in
Jena für einen ersten Austausch.
Etwas später wurde in Leipzig

das Thema innerhalb des städti-
schen Kontexts besprochen, und
auf einer dritten Tagung in Lü-
beck stand der gesellschaftliche
Zusammenhalt im ländlichen
Raum im Vordergrund.
„Bundesweit gibt es etwa 25 Mil-
lionen Ehrenamtliche. Das ist
ein hohes Potenzial“, sagt der
Leiter der Geschäftsstelle. So
wollte eine Gruppe Schüler dem
Aufmarsch Rechtsextremer zum
jährlichen Gedenken an Rudolf
Hess in Wunsiedel etwas ent-
gegensetzen. Durch die inhaltli-
che und fachliche Unterstützung
des BfDT konnte dieses Engage-
ment gebündelt werden. „Si-
cherlich haben wir auch eine ge-
wisse Türöffner-Funktion. Aller-
dings lautet unser Auftrag nicht,
Regierungspolitik zu vertreten“,
so Gregor Rosenthal. In der bay-
rischen Kreisstadt gibt es heute
die Bürgerinitiative „Wunsiedel
ist bunt, nicht braun“.
Um das Engagement von Einzel-
personen und Gruppen zu wür-
digen, richtet das BfDT jedes
Jahr den Wettbewerb „Aktiv für
Demokratie“ aus. Im Juli be-
ginnt die nächste Bewerbungs-
phase, zu gewinnen gibt es
Geldpreise von 2.000 bis 5.000
Euro.
Die Vielfalt des gesellschaftli-
chen Engagements – ob auf Fel-
dern der Demokratie, Toleranz,
Integration, Gewaltprävention,
des Extremismus oder Antisemi-
tismus – gilt es dann erneut in
den Mittelpunkt der öffentlichen
Wahrnehmung zu rücken.

Das Bündnis für Demokratie undToleranz zeichnet jährlich Projekte aus.
Foto: BfDT/ Alexander Sell

www.buendnis-toleranz.dew

Sportabzeichen: Emsige geehrt
Im Kreishaus „hagelte“ es Preise für Vereine, Schüler und Jubilare

KREIS OFFENBACH (tmi) –
Erste Kreisbeigeordnete Claudia
Jäger, der Vorsitzende des Sport-
kreises Offenbach, Peter Dinkel,
sowie der neue Sportabzeichen-
Beauftragte, Jürgen Weil, haben
die erfolgreichsten Vereine,
Mehrfachabsolventen und Fami-
lien im Sportabzeichen-Wettbe-
werb 2018 ausgezeichnet.
Insgesamt wurden 2018 im
Sportkreis Offenbach 3.966
Sportabzeichen verliehen. Elfmal
errangen Menschen mit einem
Handicap die Auszeichnung. Im
Kreis Offenbach sind rund
93.000 Mitglieder in 281 Sport-
vereinen aktiv.
Der MTV Urberach lag mit 775
Abnahmen von Sportabzeichen
auf Platz eins der Vereine. Den
zweiten Platz konnte sich die TG
Obertshausen (385) ergattern,
gefolgt von dem TV Langen
(377).
Den vierten und fünften Platz er-
langten die TS Ober-Roden (342)
und die TSV Heusenstamm
(149). Alle fünf Vereine erhielten

je einen Scheck und eine Urkun-
de.
Auch diejenigen, die schon
mehrmals die Leistungsanforde-
rungen erfüllten, erhielten eine
Auszeichnung. Sechs Personen
haben die Prüfungen schon 25-
mal in Gold abgelegt. Drei Akti-
ve schafften die Disziplinen zum
30., vier Personen zum 35. Mal.
Ingeborg Duckwitz und Willi
Eisenhut (beide vom TSV
Dudenhofen) legten zum 40. Mal
das Sportabzeichen ab, Wolfgang
Teichmann (TG Obertshausen)
sogar schon zum insgesamt 45.
Mal.

Geld für Schulen

Auch Schülerinnen und Schüler
von 21 Bildungseinrichtungen,
die die Prüfungen ablegten, wur-
den geehrt. Besonders erfolg-
reich war die Anna-Freud-Schule
in Mainhausen, die dafür 350
Euro vom Kreis erhielt, gefolgt
von der Schule an den Linden in
Rödermark (300 Euro) und der

Emmaschule in Seligenstadt (250
Euro).
Urkunden gingen an die Absol-
venten des Familienwettbe-
werbs. An diesem beteiligten
sich 95 Familien mit insgesamt
271 Personen aus 13 Vereinen.
Die meisten Sportabzeichen wur-
den dabei in Obertshausen (TG
Obertshausen und TSG Hausen)
abgelegt, gefolgt von Langen (TV
Langen und SSG Langen) und
Dietzenbach (SC Steinberg).
Das Sportabzeichen wurde in
Deutschland erstmals 1913 abge-
nommen. Die für den Erwerb zu
erbringenden Leistungen sind
nach Altersstufen, Geschlecht
und Leistungsklassen gestaffelt.
Je nach Können wird die Aus-
zeichnung in Bronze, Silber oder
Gold verliehen. Absolviert wer-
den müssen Disziplinen aus der
Leichtathletik, dem Turnen, dem
Schwimmsport und dem Radfah-
ren. Sie sind eingeteilt in fünf
Gruppen, aus denen sich der
Sportler je eine Disziplin aus-
sucht.

Viele strahlende Gesichter gab es auf der Bühne des Kreistagssitzungssaals in Dietzen-
bach bei der Ehrung der Sportlerinnen und Sportler, die erfolgreich das Sportabzeichen im
Jahr 2018 abgelegt haben. Foto: Kreis Offenbach

VVB überreichte Förderpreise: „Gemeinsam geht mehr“
Alles drehte sich um Schulen und Kindergärten – Über 250 Besucher kamen zum Festakt

OBERTSHAUSEN (tmi) – Die
Vereinigte Volksbank Maingau,
Niederlassung der Frankfurter
Volksbank, verlieh kürzlich zum
achten Mal den Förderpreis
„Starke Sache!“.
Mit dem Motto „Gemeinsam
geht mehr“ wurde – wie in den
vergangenen Jahren – ein aktu-
elles Thema aufgegriffen. Im
Vordergrund stand dabei das
Miteinander junger Menschen
in einer sich immer schneller
verändernden Gesellschaft.
„Als genossenschaftliches Insti-
tut engagieren wir uns seit jeher
aktiv für die Menschen in unse-
rer Region und wollen ganz ge-
zielt Kinder und Jugendliche
fördern. Mit der achten Verlei-
hung der Förderpreise für Schu-
len und Kindergärten setzen wir
den eingeschlagenen Weg er-
folgreich fort“, erklärte Michael
Mengler, Co-Vorstandsvorsit-

zender der Frankfurter Volks-
bank, während der Preisüberga-
be, zu der er über 250 Kinder,
Jugendliche, Pädagogen, Erzie-
her, Eltern und Gäste begrüßen
konnte.

Erinnerung an Raiffeisen

Mit dem Motto „Gemeinsam
geht mehr“ hat die VVB ein
Stichwort gewählt, dass in
Gegenwart und Zukunft eine
hohe Aktualität besitzt und des-
sen Wurzeln auf Friedrich Wil-
helm Raiffeisen, einen Grün-
dungsvater der heutigen Volks-
banken und Raiffeisenbanken,
zurückgehen.
In Anbetracht der interessanten
Devise war es nicht verwunder-
lich, dass auch bei der achten
Auflage zahlreiche Projekte für
eine Prämierung eingereicht
wurden. Insgesamt 18 Kinder-

gärten und Schulen beteiligten
sich mit 34 Projekten. Entspre-
chend schwer hatte es die Jury,
denn alle Projekte waren hoch-
wertig und pädagogisch wert-
voll.
Für die ersten Plätze in den Ka-
tegorien Kindergärten, Grund-
schulen und weiterführende
Schulen vergaben die Juroren
jeweils 2.500 Euro. Alle weite-
ren Teilnehmer in den drei Wer-
tungsgruppen erhielten eben-
falls Förderpreise in Höhe von
jeweils 650 Euro.
Zur Jury gehörten der Unterneh-
mensberater Dr. Bernd Groth,
der Ehrenamtsbeauftragte der
Stadt Offenbach, Manuel Dieter,
Dr. Volker Hetterich vom Genos-
senschaftsverband und Dietmar
Schrod, Leiter der Musikschule
Obertshausen. Überreicht wur-
den die Trophäen vom Schirm-
herrn und Obertshausener Bür-

germeister Roger Winter sowie
von Michael Mengler und den
Juroren.
Sieger-Urkunden und damit
einen Förderbetrag von 2.500
Euro erhielten in der Kategorie
„Kindergärten“ das „Kinder-
haus Murmel“ in Heusen-
stamm, bei den Grundschulen
die Adalbert-Stifter-Schule
ebenfalls in Heusenstamm und
bei den weiterführenden Schu-
len die Hanauer Otto-Hahn-
Schule.

Jeweils 650 Euro

Über Förderpreise in Höhe von
jeweils 650 Euro freuten sich die
Kindertagesstätte Sonnenau
Rodgau, das Kinderhaus unter
dem Regenbogen Rödermark,
das Kinderhaus Wiesenborn
Heusenstamm, die Johannes-
Gutenberg-Schule Hainburg, die

Münchhausen-Schule Rodgau,
die Grundschule Buchhügel Of-
fenbach, die Schule im Kirch-
garten Babenhausen, die Frei-
herr-vom-Stein-Schule Rodgau,
die Sonnentauschule Oberts-
hausen, die Lindenfeldschule
Schaafheim, die Oswald-von-
Nell-Breuning-Schule Röder-
mark, die Otto-Hahn-Schule Ha-
nau, die Don-Bosco-Schule Seli-
genstadt, die August-Bebel-
Schule Offenbach, die Karl-
Nahrgang-Schule sowie die
Private Tagesheim- und Inter-
natsschule Dieburg.
Schulen, Kindergärten, Pädago-
gen und Erzieher, die sich für
eine Teilnahme an der nächsten
Ausschreibung interessieren,
finden demnächst Informatio-
nen unter www.vvb-maingau.de
oder können sich an Udo Hebe-
rer, Telefon (069) 2172-11558,
wenden.

Schnupperkreuzfahrt
SkandinavischeMetropolen

Leserreisen

mit der charmantenMSVasco daGama
13. – 17.08.2019mit Besuch vonKopen-
hagen undGöteborg
Am 13.8.19 heißt es „Leinen los“ in Kiel fü

Erleben Sie die kleine aber feine VASCO DA GAMA! Mit einer
Länge von nur 219 Metern und ihren großzügig geschnittenen
Kabinen, viele mit Balkon, bietet dieVasco da Gama ein hervor-
ragendes Passagier-Raumverhältnis. Lassen S
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Parlament: Nein zum Sandabbau
Bürger-Initiative „Hände weg...“ will in Dietzenbach gleichwohl wachsam bleiben

DIETZENBACH (kö) – „Ver-
sanden die Abbaupläne?“:
So hatte die Dreieich-Zei-
tung in der Vorwoche mit
Blick auf das Vorhaben der
Firma Q-Sand getitelt. Und
siehe da: Nach der jüngs-
ten Sitzung des Stadtpar-
laments, die am vergange-
nen Freitag zahlreiche Zu-
schauer in den Rathaus-
saal gelockt hatte, stehen
die Zeichen tatsächlich auf
(mögliche) Versandung.

Einstimmig haben die Fraktio-
nen für einen gemeinsam zu
Papier gebrachten Eilantrags-
text gestimmt. Der Beschluss
hat folgenden Wortlaut: „Die
Stadtverordneten-Versamm-
lung der Kreisstadt spricht
sich gegen einen Sandabbau
im Dietzenbacher Eulerwald
aus. Um das ökologisch wert-
volle Naturgebiet zu erhalten,
wird der Magistrat aufgefor-

dert, keine Planungen aufzu-
nehmen, den Quarzsand-Ab-
bau im Eulerwald voranzutrei-
ben.“
Mit diesem politischen Signal
könnten die besagten Pläne
der Firma Q-Sand, die ein rund
100 Fußballfelder großes
Waldgebiet im Osten der Diet-
zenbacher Gemarkung in Be-
schlag nehmen wollte (Abhol-
zung, Sandabbau, Verfüllung
und Wiederaufforstung – die
DZ berichtete mehrfach), aufs
Abstellgleis geraten. Denn das
positive Signal aus dem Rat-
haus, auf das Vertreter des
Unternehmens gehofft hatten,
ist nicht zustande gekommen.
Mehr noch: Gedrängt von Grü-
nen und SPD, die Anträge mit
dem Tenor „Wir zeigen die Ro-
te Karte“ ausgearbeitet hatten,
ist schlussendlich das gesamte
Parlament aktiv geworden und
hat den Überlegungen eine
klare Absage erteilt – frei nach

dem Motto „Solch ein Projekt
wollen wir nicht in unserem
Stadtwald“.

Keine Aussprache

Auffällig jedoch: Auf eine in-
haltliche Aussprache zum The-
ma und auf eine Begründung
für das kollektiv zum Aus-
druck gebrachte Nein warteten
die Journalisten und die Bür-
ger auf der Besuchertribüne
vergebens.
Keine einzige Wortmeldung
war zu registrieren. Stadtver-
ordneten-Vorsteherin Christel
Germer (CDU) verlas den An-
tragstext, ließ sogleich darüber
abstimmen – und der Tages-
ordnungspunkt war abgehakt.
„Preis“ für Einstimmigkeit
Warum diese Schweigsamkeit?
Der Stadtverordnete René Ba-
cher (Grüne) erklärte das ver-
abredete Vorgehen nach der
Sitzung wie folgt: Als „Preis“

für die Einstimmigkeit sei der
Verzicht auf jedwede Form von
politischer Deutung velangt
worden. Im Klartext: Niemand
dürfe sich das Ergebnis als
eigenen Triumph schönreden –
auf diese Bedingung war von
einigen Fraktionen gepocht
worden.
„Ich kann damit leben, denn
wir haben einen Erfolg in der
Sache erzielt, ein unmissver-
ständliches Signal“, betont Ba-
cher im Rückblick auf den Sit-
zungsabend und die Abstim-
mungsgespräche im Vorfeld.
Erleichtert und erfreut über
die politische Willensbekun-
dung zeigt sich auch die Bür-
ger-Initiative „Hände weg vom
Sand im Wald“. Ludwig
Schneefeld, der zum Sprecher-
Team der BI zählt, verweist
aber gleichwohl auf die nach
wie vor bestehende Möglich-
keit von Q-Sand („Die Firma
hat wirtschaftliche Interes-

sen“), das Vorhaben auf der
Ebene des Regierungspräsi-
diums im Gespräch zu halten.
Ob tatsächlich im Widerstand
gegen die Kommune auf die
Ausweisung und Ausbeutung
einer sogenannten „Vorrang-
fläche“ gedrängt werde, bleibe
abzuwarten. Die BI werde die
Entwicklung sehr aufmerksam
beobachten, versichert
Schneefeld.

Wachhalten

Sein Hinweis: Im zwischen Ge-
werbegebiet und Kreisquerver-
bindung gelegenen Eulerwald
würden Info-Zusammenkünfte
(beispielsweise im Rahmen
einer Radtour) angedacht, um
das Thema im öffentlichen Be-
wusstsein wachzuhalten und
die Bevölkerung für die Bedeu-
tung der Grünzone an der Ge-
markungsgrenze Richtung Rö-
dermark zu sensibilisieren.

Neu in Rodgau: Die
Reihe „Seniorenkino“
Auftaktfilm wird am 3. Juni gezeigt

RODGAU (kö) – Erinnerungen
an alte Zeiten wach werden las-
sen und sich zugleich mit den
heutigen gesellschaftlichen Ver-
hältnissen beschäftigen: Diese
zwei Seiten einer Medaille sollen
beleuchet werden, wenn in der
kommenden Woche eine neue
Veranstaltungsreihe an den Start
geht. Die örtlichen Kinos und die
kommunale Seniorenberatung
organisieren gemeinsam das
Rodgauer Seniorenkino.
Am ersten Montag eines jeden
Monats hat die Zielgruppe „60
plus“ fortan die Möglichkeit,
sich zum ermäßigten Eintritts-
preis (5 Euro) einen Film anzu-
sehen und sich davon inspirie-
ren zu lassen – sei es zum La-
chen, Nachdenken oder einfach
zum Schwelgen in Nostalgie.
„Es wird eine interessante und
bunte Mischung geben, aktuelle
Filme und Streifen aus früheren
Zeiten im Wechsel“, kündigen
die Veranstalter an. Premiere fei-
ert das Seniorenkino am Mon-
tag, 3. Juni. Ab 14 Uhr wird in
den Kronen-Lichtspielen in Jü-

gesheim, Hochstädter Straße 13,
die Tragikomödie „Grand Buda-
pest Hotel“ gezeigt: Ein cineasti-
sches Kunstwerk, das 2014 bei
den Internationalen Filmfest-
spielen in Berlin mit dem Silber-
nen Bären ausgezeichnet wurde.
Erzählt wird eine anrührende
und teilweise absurde Geschich-
te mit mehreren Zeitebenen. Der
Handlungs-Hauptstrang ist in
der Zeit zwischen den beiden
Weltkriegen angesiedelt.
In den Kronen-Lichtspielen soll
die neue Reihe bis einschließlich
Dezember 2019 aufgebaut und
etabliert werden. Ein kleiner
Wermutstropfen aus Sicht der
Organisatoren: „Leider ist das
Kino nicht barrierefrei und die
Treppen sind eigenständig zu be-
wältigen.“
Gleichwohl hoffen die Impulsge-
ber, dass das Projekt guten Zu-
spruch finden wird.
Wer sich vorab näher informie-
ren möchte, kann mit der Rod-
gauer Seniorenberatung, Telefon
(06106) 6931233, Kontakt auf-
nehmen.

DIETZENBACH (kö) – Der Cir-
cus Barus gastiert wieder einmal
auf seinem angestammten Platz
in Dietzenbach: Gemeint ist die
Wiese an der Voltastraße/Kreis-
querverbindung, wo im Zelt ein
bunter Tiermix angesagt ist.
Kamele, Pferde, Ponys, Esel, La-
mas, Ziegen und Hunde werden
die Manege bevölkern, wenn es
vom 30. Mai bis 2. Juni heißt:
„Hereinspaziert zur Show“. Tier-
dressuren, artistische Darbietun-
gen, Clownerie und eine Feuer-
show reihen sich zu einem zwei-
stündigen Programm aneinan-
der.
Eintrittskarten sind direkt vor
Ort erhältlich. Die Vorstellungen
beginnen am Donnerstag, Frei-
tag und Samstag jeweils um 16
Uhr. Am 2. Juni gibt es ab 11 Uhr
ein Stelldichein für Familien, die
mit einer „Prise Zirkus“ in den
Sonntag starten möchten.

Circus Barus:
Tiermix im Zelt

HEUSENSTAMM (kö) – Die ört-
liche Diabetiker-Selbsthilfegrup-
pe organisiert gemeinsam mit
dem Bezirksverband den dies-
jährigen Fahrrad-Ausflug für er-
krankte Menschen und deren
Angehörige. Am Donnerstag, 6.
Juni, führt die Tour von Heusen-
stamm (Treffpunkt für alle, die
gerne dabei sein möchten, um
14 Uhr: der Torbau an der
Schlossstraße) nach Hanau-
Steinheim zum Mainpark-Res-
taurant, Zur Römerbrücke 25.

Diabetiker radeln
nach Steinheim

Puppen-Parade: Pippi und Co. im Park
DIETZENBACH (kö) – Eine Puppenbühne, die 50 Minuten lang für
Kinder im Alter ab zwei Jahren bespielt wird: Die baut das Theater
Maatz unter dem Dach ihres Zelts im Hessentagspark in Dietzen-
bach auf. Präsentiert wird ein Klassiker: Pippi Langstrumpf tritt in
Aktion, begleitet von all ihren treuen Freunden. Kleiner Onkel, Herr
Nilson, Tommy und Annika... Alle sind mit von der Partie, wenn sich
vom 30. Mai bis 2. Juni der Vorhang hebt. Und schließlich erhält die
rothaarige Göre auch noch Post von ihrem Vater. Der ist bekanntlich
König von Taka-Tuka-Land und schreibt, ein Schiff werde kommen,
um Pippi abzuholen. Wie die Geschichte ausgeht? Das erfahren die
kleinen Zuschauer und ihre erwachsenen Begleiter, wenn die Pup-
pen-Parade beginnt, am Donnerstag, Freitag und Samstag jeweils um
16 Uhr, am Sonntag um 11 Uhr. Eintrittkskarten sind an der Tages-
kasse erhältlich. Info-Telefon: (0162) 8012377. Foto: Theater Maatz

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

* Angebote gültig bis zum 09. Juni 2019

www.gaertnerei-loewer.de

STATT

12,99

STüCK

9,99*

EDELLIESCHEN
MARGERITE &

STüCK

1,99*

in vielen verschiedenen Farben |
eigene Anzucht | Topf-Ø 10,5

D
Da
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DO 30. MAI
LANGEN
• Neue Stadthalle, Biergarten:
Two OfWanted, Yendis, Eintritt frei,
11 - 17 Uhr
RÖDERMARK
• Angelsportverein O.-Ro., Wald-
acker: Petite Fleurs, Jazzclub Quar-
tett, Eintritt frei, 11 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Sneaky Bones, Gunner
Smith, 16 Uhr
GROSS-ZIMMERN
• FSV Gelände: Next Wave und
Lehmann5, 11 Uhr
DARMSTADT
• Eisenbahnmuseum: Bahnweltta-
ge, 10 - 18 Uhr
• Mathildenhöhe,: Jazzpicknick:
En Haufe Leit mit Maike Haisel, 11
Uhr, Albin-Müller-Becken: Jazz-
picknick: Peter Petrell & The Sir Pri-
ze Band, Eintritt frei, 14 Uhr
• Schlossgrabenfest: Michael
Schulte, Voxxclub, So Green, Gasto-
ne..., Eintritt frei, 12 - 1 Uhr
• Staatstheater, Ks: Jetzt aber an-
ders, 18 Uhr, KH: Ich bin wie ihr,
ich liebe Äpfel, 19.30 Uhr, GH:
Sommernachtstraum, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: W-Festival: Suzi
Quatro, ab 43,20 Euro, 18 Uhr
• Batschkapp: Walter Trout, Jonny
Lang, Kris Barras Band, 48,50 Euro,
19.30 Uhr
• Das Bett: Critical Mess, Blood-
spot, In Dying Lights & Corbian, 20
Uhr
• Friedrich-Stoltze-Platz: W-Festi-
val: Ann Vriend, Lissy Fey, Mulay,
Antje Schomaker, Laing, Eintritt
frei, ab 15.30 Uhr
• Gallus Theater: Abend der jun-
gen Choreografie, 20 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21 Uhr
• hr-Sendesaal: Barock + – Kon-
zert – In den höchsten Tönen, mit
hr-Sinfonieorchester, 20 Uhr
• Jazzkeller: Christoph Spendel
Trio, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: David Friedrich: Neues
Programm, 20 Uhr
• Nachtleben: Capitano, 14 Euro,
21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Daphne
de Luxe: Extraportion, 20 Uhr
• Oper: Rodelinda, Regina De’ Lon-
gobardi, 18 Uhr

• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin: Wilder
Ritt durchs Leben, 10 Euro, 19.30
Uhr
• Sankt Peter: W-Festival: Ann
Vriend, Kovacs, ab 33,75 Euro, 20
Uhr
• Schauspiel: Vor Sonnenaufgang,
19.30 Uhr, Ks: Räuber. Schulden-
reich, 20 Uhr
• Sparkassen Open Air Bühne:
Antje Schomaker, Ann Vriend,
Laing, Mulay, Lissy Fey, Eintritt frei,
ab 16.30 Uhr
• theaterperipherie im Titania: Is-
sa versus Illegal, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Tetra Pack: Die Come-
dyshow, 20 Uhr
MANNHEIM
• Alte Feuerwache: Hazmat Modi-
ne, 20 Euro, 20 Uhr
• Maimarktgelände: Andreas Bou-
rani, ab 48 Euro, 19 Uhr
WIESBADEN
• Schlachthof: W-Festival: Grosss-
tadtgeflüster, ab 28 Euro, 20 Uhr

FR 31. MAI
MÜHLHEIM
• Schanz: Session am Freitag, 20
Uhr
OFFENBACH
• Bühne vor dem Rathaus: Offen-
bacher Woche: Sternenhimmel, 18
Uhr; Roy Hammer & die Pralinées,
20.45 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Fairytale Nights,
Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Mallet: Man
on Fire, 19,70 Euro, 20.30 Uhr
• Jagdschloss: Deutsche Philhar-
monie Merck: Le Quattro Stagioni,
Matthias Metzger, Violine, 19.30
Uhr
• Jazzinstitut: Mingus Workshop
Band, 20.30 Uhr
• Schlossgrabenfest: Mike Singer,
Josh, Pfund, Eintritt frei, 16.50 - 1
Uhr
• Staatstheater, Ks: Spiel, Satz,
Sieh! &Mehr als & Selbst, genug, 16
Uhr, GH: Die Dreigroschenoper,
19.30 Uhr, KH: Orlando, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: W-Festival: Nami-
ka, 18.30 Uhr, GS: W-Festival: Fee,
Alice Merton, 21.30 Uhr
• Club Voltaire: Cordula Hamacher
Quartett, 20 Uhr
• Das Bett: Demented Are Go, King
Moroi, DeadBeatz, Trouble in Mind,
DJs Miss Tula Trash & Lord Gergel,
20 Euro, 20.30 Uhr
• Dreikönigskeller: Les Hyper Ga-
elle, Punkrock, 21 Uhr

• Galli Theater: SOS – Seele oder
Silikon?, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Abend der jun-
gen Choreografie, 20 Uhr
• hr-Sendesaal: Barock + – Kon-
zert – In den höchsten Tönen, mit
hr-Sinfonieorchester, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle, Club: Music
Sneak – 3 Bands, 3 Stages, 1 Host,
18 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Thomas Reis: Das Deut-
sche reicht, 20 Uhr
• Kellertheater: Kasimir und Karo-
line, 20.30 Uhr
• Nachtleben: Kennedy, special
guest, 12 Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Daphne
de Luxe: Extraportion, 20 Uhr
• Saalbau Bornheim: Hagen Ret-
her, ab 27,30 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Vor Sonnenaufgang,
, 19.30 Uhr, Ks: Räuber. Schulden-
reich, 20 Uhr
• theaterperipherie im Titania:
Spaßverderberinnen, 19.30 Uhr
• Zoom: Megaloh & special guest,
15 Euro, 20 Uhr
BAD HOMBURG
• Speicher: W-Festival: Younee, 20
Uhr
BENSHEIM
• Rex:Helter Skelter, 23 Euro, 20.30
Uhr
MAINZ
• unterhaus: Kay Ray: Wonach
sieht’s denn aus?!?, 15 - 20 Euro, 20
Uhr; u. im u.: Idil Baydar: Ghetto-
lektuell, 12 - 17 Euro, 20 Uhr

SA 1. JUNI
LANGEN
• Alte Ölmühle: Absinto Orkestra
feat. Joscho Stephan, Balkan Ex-
press, 20.30 Uhr
DIETZENBACH
• Theater Schöne Aussichten:
Zum weißen Rössl am Bieberbach,
Singspiel, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Shamrock Duo, 20 Uhr
HAINBURG
• Synagoge Kl.-Krotzenb.: Frauen-
chor In Takt, Edmund Schwab, 18
Uhr
OFFENBACH
• Bühne vor dem Rathaus: Offen-
bacher Woche: Bailey, 18 Uhr; The
Music of ELO feat. Phil Bates, 20.15
Uhr; Helium 6, 22 Uhr
• Theater im t-raum: Rose’ Special
Cocktail, mit Compagnie Zeitlos, 15
Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Eisenbahnmuseum: Bahnweltta-
ge, 10 - 18 Uhr
• Stadtkirche: Ahyun Yu, Orgel -
Bruhns, Bach, Eintritt frei, 11.30
Uhr

• Goldene Krone, Saal: Krone-
Slam, 20 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Wer Lesen kann, ist klar im Vorteil,
19,70 Euro, 20.30 Uhr
• Schlossgrabenfest: Culcha Can-
dela, The Silverballs, Banjoory, Ann
Doka..., Eintritt frei, 15 - 1 Uhr
• Staatstheater, Ks: Mehr als tau-
send Worte & Komme, was wolle,
18 Uhr, GH: Der Bürger als Edel-
mann / Ariadne auf Naxos, 19.30
Uhr, KH: Wir werden mutig gewe-
sen sein, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS:W-Festival: Bonnie
Tyler, 18.30 Uhr
• Archäologisches Museum, Fo-
yer: Main-Barockorchester Frank-
furt spielt Bach, 20 Uhr
• Commerzbank-Arena: Andreas
Gabalier, ab 49,90 Euro, 20 Uhr
• Galli Theater:Männerschlussver-
kauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Flamenco del
Mundo, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: 16.
Kinderliedermacher Festival: Fami-
lienkonzert, 10 Euro, 15 Uhr
• Jazzkeller: Tony Lakatos Quin-
tett, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Till Reiners: Auktion
Mensch 2018, 22,90 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Kasimir und Karo-
line, 20.30 Uhr
• Nachtleben: Frustration, Kill Your
Boyfriend & Die Arbeit, 16 Euro, 20
Uhr
• Ono2: Bang Bang Band Girl, One
Lady Band, 10 Euro, 21 Uhr
• Oper: Rodelinda, Regina De’ Lon-
gobardi, 19 Uhr
• Sankt Peter: W-Festival: Lotte, 19
Uhr
• Schauspiel: The Nation I, 19.30
Uhr, Ks: An Oak Tree – Die Eiche,
20 Uhr
• St. Thomas: swensk ton – Let My
Love Be Heard, 12 Euro, 19 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 31.5.

SO 2. JUNI
DIETZENBACH
• Capitol: Swing & mehr: Wiesba-
dener Juristenband feat. Tina Wit-
zemann, 10 Euro, 12 Uhr
HEUSENSTAMM
• Stefan’s Pub: Emerald Lies, Pauli,
7 Euro, 11 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kath. Kirche St. Marien: Orgel
vierhändig mit Pralinen und Scho-
koladen, Iris und Carsten Lenz,
Spende, 17 Uhr
HAINBURG
• St.Gabriel: Von Frost und Früh-
ling, Kindermusical, 17 Uhr, Eintritt
frei
OFFENBACH
• Hafen 2: Charlotte Jacobs, 16 Uhr
• Bühne vor dem Rathaus: Offen-
bacher Woche: Flagstaff, 14 Uhr;
Joker, 18.30 Uhr
DARMSTADT
• Eisenbahnmuseum: Bahnweltta-
ge, 10 - 18 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: The
Creepz, Eintritt frei, 22 Uhr
• Herrngarten, Konzertbühne:
Promenadenkonzert: Das Über-Ich,
11 - 12 Uhr
• HoffArt-Theater, Gute Stube:
Ford Pier, 5 Euro, 20.15 Uhr
• Jagdschloss: Le Quattro Stagioni,
Vivaldi & Co. – Die Vier Jahreszei-
ten, Deutsche Philharmonie Merck,
16 Uhr
• Schlossgrabenfest: Makia, Bop-
pin‘ B..., Eintritt frei, 11 - 0 Uhr
• Orangeriegarten: Promenaden-
konzert: Tune-Up, 11 - 12 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Früh-

schoppen mit Nobby & the Bobcats,
11 Uhr, KH: Ich bin wie ihr, ich lie-
be Äpfel, 19.30 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Lakritz: Bunte Mischung, 18 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Chamber Orchest-
ra of Europe - Wagner, Dvorák, Szy-
manowski, ab 29 Euro,, 19 Uhr
• Batschkapp: Demons & Wizards,
Asylum Pyre, 38 Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik: Joan As Police Wo-
man, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Hipbone Slim,
21 Uhr
• Haus am Dom: Literaturlounge:
Nicoletta: Giampetro: Niemand
weiß, dass du hier bist, Eintritt frei,
11 Uhr
• Holzhausenschlösschen: 16.
Kinderliedermacher Festival: Fami-
lienkonzert, 10 Euro, 15 Uhr
• Jazzkeller: Tony Lakatos Quin-
tett, 15 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: René Sydow: Die Bürde
des weisen Mannes, 22,90 Euro, 18
Uhr
• Kellertheater: 24 Stunden – Bette
Davis und Joan Crawford im Fahr-
stuhl, 18 Uhr
• Oper: Król Roger, 18 Uhr
• Schauspiel, Ks: Der Bau, von
Franz Kafka, 18 Uhr, Schauspiel:
The Nation II, 18 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Philipp Weber: Weber
No. 5: Ich liebe ihn!, 25 Euro, 18
Uhr
HANAU
• Friedenskirche: swensk ton – Let
My Love Be Heard, Spende, 19 Uhr
MAINZ
• Zitadelle: Rea Garvey, 19 Uhr

MO 3. JUNI
RODGAU
• Kronen Lichtspiele: Rodgauer
Seniorenkino: Grand Budapest Ho-
tel, 5 Euro, 14 Uhr
OFFENBACH
• Bühne vor dem Rathaus: Offen-
bacher Woche: Harris & Harris, 18
- 21 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Delta Danny,
Blues, Eintritt frei, 21 Uhr
• Justus-Liebig-Haus: Marc Man-
del spricht über Theodor Fontane,
15 Euro, Anmeldung: www.Darm-
stadt.de/vhs, 19 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Maceo Parker, 35
Euro, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Jazz
mit dem Emil Mangelsdorff Quar-
tett & Gast, 19.30 Uhr
• Die Fabrik: Jam Session: Ton-
band, Jazz, 15 Euro, 20 Uhr
• Romanfabrik: Rainer Forst & Da-
ny Cohn-Bendit: Europäische Auf-
klärung u. Französische Revolution,
Eintritt frei, 20 Uhr
• Schauspiel: Peer Gynt, 19 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Poesie & Wahnsinn
mit Christoph Demian, Nektarios
Vlacholpoulos & Ken Yamamoto, 12
- 17 Euro, 20 Uhr

DI 4. JUNI
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Marcus Miller,
ab 47,20 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Der Flohmarkt der Madame
Claire, 20 Uhr
RODGAU
• Saalbau Lichtspiele: SPD-Frau-
enfilmreihe: Madamae - Nicht die
feine Art, 19 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Westkust, Corridor, 20
Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Klavier-
abend der Klasse Sabine Simon -
Haydn, Chopin, Granados, u.
a.,Eintritt frei, 19 Uhr
• Centralstation:Meret Becker – Le
Grand Ordinaire, Zazz, ab 25,90
Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Elias
Fuzzy Dahlhaus, Jazz Jam Session,
Eintritt frei, 21 Uhr
• Literaturhaus: Marion Posch-
mann: Die Kieferninseln, 6 Euro, 19
Uhr
• Schlosskeller: Early Late Night
Show, 20 Uhr
FRANKFURT
• Festhalle: Udo Lindenberg, ab
59,50 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Bodek Janke – Song,
feat. Shishani Vranckx, 20 Euro, 21
Uhr
• Die Fabrik: Mozah Band, 15
Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: C. Hei-
land: Die letzten werden die Ersten
sein, 20 Uhr

• Oper: Angela Vallone singt Lieder
im Holzfoyer, 19.30 Uhr
• Romanfabrik: Frank Witzel –
Vondenloh, 7 Euro, erm. 4 Euro, 20
Uhr

MI 5. JUNI
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Irish-Folk-Ses-
sion, 1 Euro, 19.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Jazzkeller im Frankfurter Hof:
JazzNight: Swingtett und Gäste,
Eintritt frei, 20 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Künstl.
Reifeprüfung, Mari Kanenawa,Kla-
vier - Beethoven, Prokofieff, Men-
delssohn Bartholdy, Eintritt frei, 19
Uhr
• Centralstation: Witzewelle: Fü-
enf: 005 im Dienste Ihrer Mayonnai-
se, 23,90 Euro, 20 Uhr
• Galerie Kurzweil: Nora Bossong:
Rotlicht, 9 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone: McEbel, Blues,
Eintritt frei, 21 Uhr
• St. Ludwig: Jorin Sandau, Orgel,
12.30 Uhr
• Schlosskeller:Hela Fruity, 20 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Musi-
kalischer Nachmittag, 16 Uhr
FRANKFURT
• Alte Nikolaikirche: Christof Lau-
er – Jazz-Meditation, Eintritt frei, 17
Uhr
• Holzhausenschlösschen: Eliot
Quartett - Haydn, Brahms..., ab 17
Euro, 19.30 Uhr
• Jazzkeller:Clemens Spiegel Inter-

national Quartet, 5 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Masud Akbarzadeh: Fu-
cking Famous, 25,10, 20 Uhr
• Mousonturm: Lisaboa Hou-
brechts & Kuiperskaai: Hamlet, 20
Uhr
• Neues Theater Höchst: Erstes
Allgemeines Babenhäuser Pfar-
rer(!)-Kabarett: Kuh ohne Deuter,
20 Uhr
• Ono2: The Fleshtones, 15 Euro,
21 Uhr
• Schauspiel: Peer Gynt, 19 Uhr
• Stadtteilbibliothek Niederrad:
Jörg Becker – Das Lesen der Ande-
ren, Texte von Horst Evers bis Ha-
rald Martenstein, 7 Euro, 19.30 Uhr
• Stalburg Theater: Severin Groeb-
ner: Der Abendgang des Unter-
lands, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Maxi Gstettenbauer:
Lieber Maxi als normal!, 15 - 20
Euro, 20 UhrWelt der Therapie, 20
Uhr
• Oper: Król Roger, 19.30 Uhr, Sa-
lon 3. Rang: Der Verführer – Karol
Szymanowski und seine Musik, mit
Danuta Gwizdalanka, Eintritt frei,
21 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Romanfabrik: Vein, 15 Euro, 20
Uhr
• Schauspiel: Peer Gynt, 19 Uhr,
Ks: Siddhartha, 20 Uhr
• Zoom: Okta Logue, Mudwell, 21
Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Clajo Herrmann: Jetzt
aber, 20 Uhr

DREIEICH: Burgfestspiele Dreieichenhain: 2.7. bis 18.8.; alle Termi-
ne in unserer wöchentlichen Übersicht; Ticket Service Dreieich: (06103)
6000-0 u. Frankfurt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BAD VILBEL: Burgfestspiele: Pension Schöller (4.6. bis 25.8.), Satur-
day Night Fever (13.6. bis 8.9.), Shakespeare in Love (21.6. bis 30.8.), Maria,
ihm schmeckt‘s nicht (5.7. bis 2.9.), Die Nibelungen (22.6. bis 29.8.),
Aschenputtel (bis 8.9.), Pippi auf den sieben Meeren (bis 31.8.), Emil und
die Detektive (bis 7.9.), Theaterkeller: 1984 (bis 5.9.), Frau Müller muss weg
(bis 1.9.), Der dressierte Mann (22.6. bis 8.9.); Tickets: (06101) 559455 u.
Frankfurt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BENSHEIM: Auerbacher Schloßfestspiele: Der Tartuffe oder Der Be-
trüger (19.7. bis 11.8.); Tickets: www.adticket.de (ab 27,40 €)
HANAU: Brüder Grimm Festspiele, Amphitheater Schloss Philippsru-
he: Jacob und Wilhelm - Weltenwandler (bis 27.7.), Die Bremer Stadtmusi-
kanten (1.6. bis 28.7.), Schneewittchen (8.6. bis 25.7.), Maria Stuart (bis
26.7.), Die Leiden des jungen Werther (19.7. bis 26.7.;Wallonische Ruine);
Tickets: (069) 1340400 (www.frankfurtticket.de)
KLINGENBERG: Clingenburg Festspiele: Rocky Horror Show (7.6. bis
10.8.), Shakespeare in Love (19.7. bis 11.8.), Das Sams (16.6. bis 4.8.),
Tschick (30.5. bis 24.7.); Tickets: (09372) 3040 o. 921259
WORMS: Nibelungen Festspiele, Dom Nordportal: Überwältigung (12.
bis 28.7., 20.30 Uhr); Tickets: (01805) 337171 (29 - 129 €)

FESTSPIELE

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (bis 22.11.; jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27
Euro)
DARMSTADT: Neue Bühne: Mein Freund Harvey (bis 22.6., fr. u. sa. 20,
so. 18 Uhr; 26 €)
FRANKFURT: Die Dramatische Bühne: Das Parfum (bis 2.6.; fr. u. sa.
20 Uhr, so. 19 Uhr) • Die Komödie: Schein oder nicht Schein (bis 30.6.;
di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Der Teufel sitzt
im Abteil (bis 7.6.), Reform mich, Baby! (bis 8.6.), Happy End mit Flaschen-
pfand (bis 1.6.), hart aber fake (bis 14.6.), Ein Strauß voller Narzissten (bis
6.6.; jeweils 20 Uhr; ab 15,30 €) • Festplatz am Ratsweg: Circus Krone:
Mandana (bis 11.6.; di. - sa. 16/20 Uhr, so. u. feiertags 14/18 Uhr) • Fritz
Rémond Theater: Geliebter Jacques... Offenbach, den kennen Sie doch!
(bis 16.6.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Kinder- und Jugend-
theater Frankfurt: Korbtheater: Der Rabe Socke (1.6., 16 Uhr); Open Air
Theater im Niddapark: Tom Sawyer und Huckleberry Finn (bis 10.6.ab 16,35
€) • Papageno Theater: Dornröschen (bis 15.6.), Die kleine Zauberflöte
(bis 18.8.), Michel in der Suppenschüssel (bis 19.10.; 16 Uhr; ab 12,50 Euro);
Die Kinder der toten Stadt (13. bis 28.6.), My Fair Lady (bis 12.10.), Der gro-
ße Jaques Offenbach-Abend (1.6., 17.8; 19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €) • Stal-
burg Theater: John Wayne war nie in Offenbach (bis 9.6.), Das Fest (bis
12.6.), Die Frau aus dem Michelangelo (bis 14.6.), Lonelyhearts (bis 15.6.),
Pärchenabend (bis 8.6.; ab 25 €) • Theater Alte Brücke: Ein Blick von
der Brücke (bis 22.6.; ab 21,80 €), Dinge, die man nachts nicht sagen sollte
(31.5., 1.6.; ab 21,80 €), Der Tod, das muss ein Wiener sein (bis 7.6.; ab
21,80 €), Plan B – oder: der perfekte Mord (7.6., 21.6., 22.6.; ab 21,80 €) •
Theaterhaus/Löwenhof: Peter und der Wolf (5.6. bis 11.6.; ab 6; Kinder-
theater: 7 - 10 €) • The English Theatre: Children (bis 28.6.; 27 - 39 €)

DAUERBRENNER

MICHAEL SCHULTE tritt am
30. Mai ab 19.30 Uhr beim
Schlossgrabenfest in Darm-
stadt auf.Weitere Headliner
unter den über 100 auftre-
tenden Acts des viertägigen
Festivals sind Culcha Can-
dela, Voxxclub, Mike Singer,
Josh und Eli.

Foto: Markus Haner

DIEBURG: Das digitale Ich – Wege zu einer neuen Ökologie der
Sinne, bis 30.6. im Museum Schloss Fechenbach, Eulengasse 8, di. - sa. 14
- 17, so. 11 - 17 Uhr
DARMSTADT: Figurbetont, neun Bildhauerinnen zeigen Tendenzen fi-
gurativer Skulptur, bis 13.7. in der Galerie Netuschil, Schleiermacherstr. 8,
di. - fr. 14.30 - 19, sa. 10 - 14 Uhr. Eröffnung So., 2.6., 11 Uhr (Fr., 14.6., 19
Uhr, Führung; Fr., 28.6., 19 Uhr, Gesprächsrunde; Fr., 12.7., 19 Uhr, Finissage)
• Welterbe werden!, im temporären Besucherzentrum, Pützerstr. 6, Sa.,
2.6., 11 - 18 Uhr (13 Uhr, Führung Museum Künstlerkolonie; 14/16 Uhr, Füh-
rung Mathildenhöhe; 15 Uhr, Museum Künstlerkolonie für Kinder)
FRANKFURT: Digital Revolution (ab Sa., 4.6.), bis 20.10. im Deut-
schen Filmmuseum, Schaumainkai 41, di. u. do. - so. 10 - 18, mi. 10 - 20 Uhr
(Eintritt frei)
• Die Rückkehr des Pre Bell Man, bis Ende 2019 im Museum für Kom-
munikation, Schaumainkai 53, di. - fr. 9 - 18, sa., so. u. feiertags 11 - 19 Uhr.
Eröffnung Mi., 5.6., 21 Uhr

AUSSTELLUNGEN



Straffe Haut kommt von innen
Trinken statt Cremen: Dieser Kollagen-

Derma-Experten und Anwend
ten Kollagen-Peptide in
Fulminan sind ganz beson-
ders: Sie haben im Gegensatz
zu den Kollagen-Molekülen
in Cremes ein geringes Mo-
lekulargewicht. So werden
sie von der Haut aufgenom-
men und können diese ef-
fektiv von innen
aufpolstern. Das
Resultat kann sich
sehen lassen: Die
Kollagenspeicher
der Haut werden
aufgefül lt , die
Haut wird elas-
tischer. Sie fühlt
sich deutlich straf-
fer und glatter an.

Wissenschaftlich
belegte Erfolge

Im Rahmen einer von
Derma-Experten geleiteten
Studie haben Frauen zwischen
35 und 65 Jahren die einzigar-
tigen Kollagen-Peptide von
Fulminan getestet. Das Er-
gebnis nach acht Wochen: Der
Kollagengehalt ihrer Haut
stieg um bis zu 65 % an. Die
Haut der Testpersonen wurde
insgesamt spürbar elastischer
und straffer. Falten konnten
um bis zu 50%* reduziert wer-
den. Und nach drei Monaten
gingen sogar Cellulite-Dellen
an Po und Oberschenkeln si-
gnifikant zurück.

Das sagen
Anwenderinnen

Was Studien ber
haben, wird durch
te Anwenderinne
So berichtet z. B
„Die Haut wir
straffer, auch

ersc e t
H ut
u ä t
w
d

chen u
unter d
bemer
die Fa
g e m
habe
am M
w i n

Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:113-119; Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:47-55; Schunck et al.,
2015, Journal of Medicinal Food 18 (12):1340-1348 • *Maximalwert, Durchschnitt 20%, gemessen an Augenfalten • Namen
geändert • www.fulminan.de

Schöne Haut ohne Falten
macht selbstbewusst und at-
traktiv. Und es ist ganz ein-
fach, effektiv etwas dafür
zu tun. Ein Kollagen-Drink
aus der Apotheke strafft die
Haut an den Problemzonen
von innen – ein deutlicher
Vorteil gegenüber Cremes.

Faltenfrei schön
Am liebsten möchten wir

unsere Haut ein Leben lang
frisch und elastisch erhal-
ten. Das Problem: Mit dem
Alter sinkt der Kollagen-
gehalt unserer Haut. Sie er-
schlafft, Falten entstehen.
Kollagen-Cremes können
dagegen nicht viel aus-
richten. Der Grund: Ihre
Kollagen-Moleküle sind
meist viel zu groß, um von
außen in die Haut zu gelan-
gen. Doch Derma-Wissen-
schaftler haben einen Weg
gefunden, Kollagen von in-
nen in die Haut zu schleusen:
mit dem Kollagen-Drink
Fulminan (Apotheke).

Das Erfolgsgeheimnis:
Kollagen-Peptide
zum Trinken

Kollagen ist Hauptbe-
standteil dieses Drinks,
denn es ist für die Elasti-
zität unserer Haut verant-
wortlich. Die sogenann-

Straffe Haut kommt von innen
 Dieser Kollagen-Drink überzeugt 

Derma-Experten und Anwenderinnen

Was Studien bereits belegt 
haben, wird durch begeister-
te Anwende rinnen bestätigt. 
So berichtet z. B. Svenja W.: 
„Die Haut wird deutlich 
straff er, auch im Gesicht 

erscheint die 
Haut frischer 
und Fältchen 
werden gemin-
dert. Kann ich 
nur empfeh-
len!“ Und auch 
Klara F. ist 
überzeugt: 
„ N e h m e 
es seit 
d r e i 
W o -

chen und habe 
unter den Augen 
bemerkt, dass 
die Falten sich 
g e m i n d e r t 
haben, auch 
am Mund-
w i n k e l . 

Spezielle Mikro-
Nährstoffe für
ein gesundes
Nervensystem

Di

Für Ihren Apotheker:
Fulminan
(PZN 13306108)
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DARMSTADT (pel) – Beim 21.
Schlossgrabenfest vom 30.
Mai bis 2. Juni verwandelt
sich die Darmstädter Innen-
stadt neuerlich in eine ein-
zigartige Festivalkulisse
für musikalische Vielfalt.

Von Rock & Pop, Alternative,
Hip-Hop, Cover und Singer-
Songwriter bis hin zu Slam-
Poetry und Comedy reicht der
Genre-Mix, den vom Donners-

tag (30. Mai) bis Sonntag (2.
Juni) 111 Bands und Künstler
von vier Live-Bühnen ertönen
lassen und bis zu 400.000 Be-
sucher damit erfreuen. Hinzu
kommen eine Club-Area mit 10
DJs rund ums Schloss sowie
unzählige Verkaufspunkte mit
kulinarischen Spezialitäten aus
aller Welt.

Mehrere Bühnen

Die Schau-„Plätze“ des Festi-
vals sind der (im vergangenen
Jahr ausgeklammerte) Frie-
densplatz, der Ernst-Ludwigs-
Platz, der Karolinenplatz mit
Echo- und Merck-Bühne sowie
der Marktplatz mit der Frizz-
Bühne. Die Sparkassen-Bühne
steht an der Ecke Landgraf-
Georg-/Alexanderstraße. Head-
liner des Schlossgrabenfestes
2019 sind der Wiener „Cordula-
Grün“-Sänger Josh (Gaudi-
Pop), die Eurovisions-Überra-
schung Michael Schulte (Sin-
ger-Songwriter), Teenie-Star
Mike Singer (Pop), die popmu-
sikalischen Gaudiburschen
vom „Voxxclub“, die Berliner
Band „Culcha Candela“ (Reg-
gae, Hip Hop) sowie der Berli-
ner Singer-Songwriter Eli. Hin-

zu kommen auf der Merck-Büh-
ne die Lokalgrößen und Gute-
Laune-Garanten „Pfund“ (31.
Mai, 23.30 Uhr), „Shaqua Spi-
rit“ (1. Juni, 23.30 Uhr) und
„Lichtenberg“ (2. Juni, 20.40
Uhr).

ÖPNV-Gruppenticket

Erstmals gibt es ein vergünstig-
tes ÖPNV-Gruppenticket zum
Schlossgrabenfest, das für bis
zu fünf Personen und alle vier
Festivaltage gilt. Und nicht ver-
gessen: Mit dem Kauf der Festi-
valbecher wird das Festival
unter anderem finanziert – und
sie sind zugleich der Schlüssel
zu den Bühnen, wenn abends
der Einlass-Stopp verhängt
wird. Mike Singer kommt am Freitag. Foto: Robert Wunsch

Blick auf die zentrale Merck-Bühne, auf der wieder zahlreiche bekannte Künstler auftreten
werden. Fotos: Björn Friedrich

Michael Schulte (Singer-Song-
writer), Donnerstag, 19.30 Uhr;
„Voxxclub“ (Volksmusik-Pop),
Donnerstag, 21.30 Uhr;Mike Sin-
ger (Pop), Freitag, 19.45 Uhr;
Josh (Gaudi-Pop), Freitag, 21.30
Uhr; „Culcha Candela“ (Hip
Hop, Reggae, Dance Hall),

Samstag, 21.30 Uhr; Eli, (Singer-
Songwriter), Sonntag, 19.10 Uhr.
Das komplette Schlossgraben-
fest-Programm mit allen Veran-
staltungstagen, Bands und Uhr-
zeiten findet sich im Internet
unter:
www.schlossgrabenfest.de.

DIE TOP-ACTS AUF DER MERCK-BÜHNE

Michael Schulte.
Foto: Markus Haner

Vier Tage
„Woogstock“
Schlossgrabenfest mit 111 Bands in Darmstadt

Kunst und Kreatives
an sieben Standorten
Kooperationsprojekt von Kunstverein und EKU

EGELSBACH (hsa) – Als ein
„ganz besonderes Ereignis und
für Egelsbach etwas ganz Neues“
kündigen die Verantwortlichen
des örtlichen Kunstvereins und
des Egelsbacher Kulturvereins
(EKU) die Premiere einer „Kunst
und Kultur in Höfen und Gärten“
betitelten Veranstaltung an, die
am kommenden Sonntag (2. Ju-
ni) von 11 bis 17 Uhr in der Orts-
mitte der Tränkbachgemeinde
über die Bühne geht. Dort, ge-
nauer gesagt an sieben Standor-
ten, können die Besucher ein ab-
wechslungsreiches kulturelles
und künstlerisches Programm
genießen.
„Es gibt einiges zu entdecken
und erleben“, versprechen Kosta-
din Poleganov und Rüdiger Luch-
mann für den Kunstverein sowie
Rudi Moritz und Claudia Berck
für EKU, die bei Idee, Konzept
und Umsetzung des Projekts erst-
mals miteinander kooperiert ha-
ben. „Das war eine befruchtende
Zusammenarbeit, die sich nicht
nur in der Programmgestaltung
auszahlt, sondern gerade auch
die arbeitsintensiven Planungs-
und Vorarbeiten deutlich erleich-
tert hat“, sind sich die Organisa-
toren einig.
Ihren Angaben zufolge könnten
die beteiligten Anwesen „kaum
unterschiedlicher sein“: Kleine
Innenhöfe, große Nutz- und Zier-
gärten, denkmalgeschützte An-
wesen, eine Hofreite wie auch
Hofgärten sind dabei und können
von der Öffentlichkeit in Augen-
schein genommen werden. „Je-
der Eigentümer gestaltet sein An-
wesen nach seinen Vorlieben und
Bedürfnissen, und so entsteht ein

buntes und abwechslungsreiches
Bild“, betont Luchmann. „Aber
genau darin liegt eine der Beson-
derheiten dieser Veranstaltung.“
Ebenso vielfältig wie das Am-
biente ist auch das Kultur-Pro-
gramm, das in den verschiede-
nen Lokalitäten stattfindet. „Den
Eigentümer blieb es selbst über-
lassen, wie sie diesen Tag auf
ihrem Anwesen gestalten wollen,
und sie konnten sich aktiv in die
Auswahl von Kunst- und Kultur-
schaffenden einbringen“, erläu-
tert Poleganov. Nach Angaben
des Vorsitzenden des Kunstver-
eins war aber auch die Bereit-
schaft der Kreativkräfte mitzu-
machen „sehr, sehr groß“.
Dementsprechend können sich
die Besucher in den sieben teil-
nehmen Höfen und Gärten auf
ein breit gefächertes Begleitpro-
gramm für Groß und Klein freu-
en. So besteht beispielsweise die
Möglichkeit, ganz unterschiedli-
chen Musikdarbietungen zu lau-
schen, Kunstobjekte zu betrach-
ten oder auch Künstlern bei der
Arbeit über die Schulter zu
schauen. „Das Zusammenwirken
der Höfe und Gärten mit künstle-
risch-kulturellen Darbietungen
ist der ganz besondere Reiz die-
ser Veranstaltung“, sind sich die
Verantwortlichen sicher. Außer
Kaffee und Kuchen gibt‘s auch
ein kleines Gewinnspiel, bei dem
man in jedem der sieben Anwe-
sen einen Buchstabenstempel er-
hält, aus denen am Ende das Lö-
sungswort entsteht. Als Gewinne
winken Gutscheine und Sach-
preise. Der Besuch aller Standor-
te und die jeweiligen Darbietun-
gen sind kostenfrei.



Ist das für Sie eine Perspektive? Dann bewerben
Sie sich am besten noch heute unter:
vrm.de/karriere

Das sind Ihre Aufgaben:

» Sie analysieren Business-Prozesse und Schnittstellen und erarbeiten Optimierungskonzepte.

» Sie bewerten und setzen die Anforderungen der Fachbereiche um.

» Sie erweitern das Marktcontrolling und erstellen Programmieranforderungen.

» Sie arbeiten in übergeordneten Unternehmensprojekten mit.

Das bringen Sie mit:

» Sie haben ein abgeschlossenes Studium.

» Sie besitzen sehr gute Excel-Kenntnisse und haben eine hohe Affinität zu Zahlen und
Datenbanken. SAP, BW und CRM Kenntnisse sind von Vorteil.

» Sie haben ein gutes Verständnis für Geschäftsprozesse und Zusammenhänge.

» Sie besitzen erste Erfahrungen in Projektarbeit und Prozessoptimierung.

» Sie verfügen über ausgeprägte analytische Fähigkeiten und ein abstraktes Denkvermögen.

» Sie sind teamfähig, flexibel, belastbar, verantwortungsbewusst und eigeninitiativ.

Das bieten wir Ihnen:

» Ein 24-monatiges Traineeprogramm, in dem Sie die Verantwortung für interessante
Projekte und abwechslungsreiche Tätigkeiten übernehmen.

» Einen praxisorientierten Einstieg mit der Chance zur späteren Übernahme von Fach-
oder Führungsaufgaben.

» Einen vielseitigen Einblick und die Möglichkeit, Ihre fachlichen sowie strategischen
Kompetenzen praxisnah zu erweitern.

» Gestaltungsspielraum bei der Verantwortung eigener Projekte.

» Ein modernes Umfeld mit vielen Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir sind VRM, ein führendes Medien- und Serviceunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet.
Unsere mehr als 1.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, unsere Kunden
zu informieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbin-
dungen schafft, Innovation aktiv gestaltet und wirklich etwas bewegt!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Trainee (m/w)
Vollzeit Mainz-Marienborn Business Intelligence

Elektroinstallateur (m/w/d)

www.stadtwerke-langen.de

Sie sind Tüftler und Powertyp mit:
» Einer abgeschlossenen Berufsausbildung, idealerweise mit Berufserfahrung
als Elektrofachkraft

» Guten Kommunikations- und Umgangsformen sowie Belastbarkeit
» Einer selbstständigen, zuverlässigen und verantwortungsvollen Arbeitsweise
» Gespür für den Umgang mit Kunden
» MS Office Kenntnissen
» Führerschein Klasse B

Darauf können Sie sich freuen:
Ein starkes Team im Einsatz für mehr Lebensqualität: Werden Sie Teil eines innovativen
Dienstleistungsunternehmens, das sich nicht nur der Energie- und Wasserversorgung in
Langen und Egelsbach widmet, sondern als Partner vieler sozialer und gesellschaftlicher
Projekte das Leben in der Region aktiv mitgestaltet. Unseren Mitarbeitern bieten wir
hervorragende Arbeitsbedingungen und eine attraktive Vergütung nach dem
Tarifvertrag TV-V.

Genau Ihr Job? Dann möchten wir Sie schnellstmöglich kennenlernen:
Senden Sie eine Bewerbung bis zum 21. Juni 2019 an:
Stadtwerke Langen GmbH, Personalabteilung, Weserstraße 14, 63225 Langen
oder per E-Mail (Anhänge nur im pdf-Format): bewerbung@stadtwerke-langen.de
Für erste Fragen steht Ihnen Frau Stephens unter der Telefonnummer 06103 595 -105
zur Verfügung.

Wenn wir bis zum 19. Juli 2019 nicht auf Ihre Bewerbung antworten, gilt sie als abgelehnt.
Aus organisatorischen Gründen ist es nicht möglich, Ihre Bewerbung zurückzusenden.

Wir erheben Ihre Daten nur für die Durchführung des Bewerbungsverfahrens und der Erfüllung
vorvertraglicher Pflichten. Diese Erhebung und -verarbeitung beruht auf Artikel 6 Abs. 1 lit. B) DSGVO.
Wir geben die Daten NICHT an Dritte weiter und löschen sie, sobald sie nicht mehr erforderlich sind.

Damit bei den Kunden der Stadtwerke Langen
alles im Fluss ist, suchen wir ab sofort eine/n

Immer unterwegs, alles im Griff: Sie sind Teil
des Teams „Hausanschlüsse, Zähler und Straßen-
beleuchtung“ und kontrollieren die Zählerstände
für Strom, Gas, Wasser und Wärme bei unseren
Kunden. Außerdem gehören zu Ihrem Aufgaben-
gebiet die Bestandsaufnahme elektrischer Haus-
anlagen, die Kontrolle der Leerstände, das

Wechseln elektrischer Verbrauchszähler und die Durchführung von Sperrungen und
Entsperrungen. Kurzum: Ein spannender Job für alle, die sehr gern genau arbeiten.

Engagement für die Region.
Lebensqualität als Ziel.
Nachhaltigkeit als Mission.

Weitere Infos unter:
Tel. (06103) 912 6 10 09, f

ÜBERZEUG‘ DICH SELBST AM

BEWERBERTAG FÜR PFLEGEKRÄFTE

AM 13. JUNI 2019

VON 10:00 UHR BIS 16:00 UHR.

ASKLEPIOS KLINIK LANGEN

RÖNTGENSTRA
SSE 20, 63225 LANGEN

WIR BIETEN:
Speed Dating mit unseren Fachabteilungen

Klinik-Rundgänge | Infos zu Vergütung und Sozialleistungen
Fachvorträge | Kinderunterhaltung | u. v. m.

#SPASSBEIDERARBEIT

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157///32345637

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157

OCERAM beliefert den Handel mit attraktiven Fliesenprodukten. Doch das ist noch lange nicht alles:
Wir sind erfahrene Spezialisten auf dem Gebiet.
Unsere Kunden und Kooperationspartner nutzen unser fundiertes Know-how und unsere Branchen-
kenntnisse für ihren Erfolg.

Wir brauchen Verstärkung in unserem Team und suchen:

Sachbearbeiter Vertri
Freundlich und ko eraten Sie un Neu- und Bes unden

Bürokauffra eamass d
Motiviert u f lossen unterstü eam

Teamleite m w d
Erfahren f hre Mitarbeiter und reibungslose Lagerabläufe

Fachkraft fü tik m w
Zuverlässig un miss erung und den Versand der Aufträge

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und aktuellem Foto.
Bitte nennen Sie auch Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstellung.

Kontakt:
OCERAM GmbH
Herrn Markus Brixius
Otto-Hahn-Str. 7
64579 Gernsheim
staff@oceram.com
www.oceram.com

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie unter: http://www.oceram.com/kontakt/jobs/

Wir suchen zur
Soforteinstellung (m/w/d):
- Staplerfahrer
für N.-Isenb., Kelsterbach,
Ffm. u. Dietzenbach

- Kommissionierer
für Dietzenbach, Kelsterbach und
Neu-Isenburg

- Lagerhelfer
für Frankfurt-Ost, Kelsterbach,
Neu-Isenburg und Rodgau

- Call Center Agenten/
Telefonberater für leichte
Inbound-Tätigkeit in Offenbach VZ

- Fachkraft Lagerlogistik
mit kfm. Kenntnissen

- Reinigungskäfte
für Dreieich

Bezahlung nach IGZ/DGB-Tarif
zzgl. Zulagen, Weihnachts-/
Urlaubsgeld, Übernahme möglich

Koch & Benedict
Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

EEErllledddiiige GGGartttenarbbbeiiittt a

222444 SSStttundddenpffflllege bbbeiii IIIhhhnen ZZZuhhhause...
☎☎☎ 0176///74060087

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHun

GGGardddasee, bbb. LLLaziiise, gr. 222-ZZZiii.-FFFeWWWo, KKKüüü---
ccche/Balkon, direkt am See m. Steg/Boje,,,
HHHund auf Anfraggge. Tel. 0163-7607120

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. B

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
W

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Hö

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOB

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mä

RODGAU

SSSuchhhe preiiiswerttte, gebbbrauchhhttte PPPKKKWWW, MMMo---
tttorro

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

EEEgelllsbbbachhh-BBBayereiiichhh, TTTiiiefffgarage zuuu
vvvermieten. Tel. 0179/2673583

Reiseanzeigen
allgemein

Stellenangebote: allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Motor &
Verkehr

Sonstige
Dienstleistung

Kfz-Markt:
allgemein

Verschiedenes

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Garagen/Stellplätze:
Gesuche

Beruf & Karriere

Seitenweise
Perspektiven!
Von Ausbildungsplatz bis Führungsposition:
Die besten Jobs und Mitarbeiter in der Region
finden Sie im Stellenmarkt Ihrer Zeitung und
unter vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter 06131-48 48,
meine-vrm.de oder vrm-jobs.de

Schlüssel verloren?
Das gibt eine Anzeige!
Regional und vielbeachtet.
Probieren Sie es aus unter
06131-48 48,
www.meine-vrm.de, in Ihrem
VRM- Kundencenter oder
Servicepartner.

Mittwoch, 29. Mai 20198 |



SSSUUUCCCHHHEEE RRReiiihhhenhhhaus zum KKKaufff von p

GGGerhhharddd, 666888 JJJ., verw., HHHandddwerkkks---
mmmeister, schlank, attraktiv, mit Format u...
AAAusstrahlung, bin anpassungsfähig, treu,,,
llliebevoll, habe Familiensinn und wün---
sssche mir eine ehrliche Partnerin für Har---
mmm

SUCHE Oldtimer Moped o. Motorrad
aus den 50er, 60er, 70er Jahren für mei-
ne private Sammlung. Auch schlechter
Zustan

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen, Ferngläser, Bernstein, Zinn, Mode---
ssschmuck, Uhren aller Art, Münzen, Alt-///
BBBr

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener P

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiiillliii---
tttaria, M

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer TTTelll:000666111555444///
66602446 Oder sprechen Sie Ihre Telefonu---
mmmer auf den Anrufsbeantworter Prv,Prv.

HHHelllga, 777777 JJJ., eiiine schhhöööne FFFrau, llliiie---
bbbenswert u. fürsorglich, finanz. sorgen---
fffrei, nicht ortsgebunden, ei

IIIchhh, EEEdddiiittthhh, 666666 JJJahhhre jjjung, bbbiiin gelllernttteee
KKKöchin zuletzt habe ich im Büro gearbei---
tttet, habe eine schöne Figur, bin liebevollll
uuu. herzlich, ich suche üb. pv einen gutennn
MMMann (Alter unwichtig), bei getrenntemmm
oooder gemeinsamem Woh

PPPartttner, WWWeggefffääähhhrttte, FFFreunddd gesuchhhttt
Wir achten und respektieren einander,

gehen liebevoll miteinander um,
lieben die Natur, kulturelle Veranstaltungen,

Bewegung, Reisen
und die Beg

Immer noch allein? Attraktivepolnische
Frauen, liebevoll, familienorientiert, umzugs-
bereit, sucheneinenPartner.www.partner-
vermittlung-viola.de, 0152/540 60 894

UUUlllllla, 777222 JJJ., FFFriiiseurmeiiisttteriiin, zulllettt

AAAnetttttte 666000 JJJ., verwiiitttwettt, bbbiiin eiiine bbbe---
ssscheidene, aber sehr hübsche Frau, mittt
ssschlanker Figur u. vollem Busen. Ich ko---
ccche gern u. gut, bin fle

Wo ist die neugierige Frau die mit
mir (54, 189cm, schlank) erotische
Stunden verbringenmöchte?
0177-5763891

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlosen Termin zur Marktwerteinschätzung Ihrer Immobilie

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie tatsächlich Wert ist?

Wir kaufen Grundstücke

Eberstädter Str. 22
64319 Pfungstadt
Telefon: 0 61 57/9 55 53 73
info@heiner-grundbesitz.de

• bebaut und unbebaut • Abrissgrundstücke
Wir zahlen Ihnen den Wunschpreis.

Können wir das Grundstück optimal bebauen,
dann zahlen wir Ihnen einen zusätzlichen Bonus

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

„TTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEE VVVOOONNN LLLIIIEEEBBBEEE“““ – DDDAAASSS LLLEEEBBBEEENNN
GEHT SO SCHNELL VORBEI – KEINEEE
ZEITFÜRTRÖDELEI !
G E R D, fitter, fröhlicher Gentleman, End---
siebziger / 1.84, volles, silbernes Haar, gut---
s

g

HHHAAABBB MMMUUUTTT, IIICCCHHH MMMEEEIIINNNEEE EEESSS EEEHHHRRRLLLIIICCCHHH,,,
WÜNSCHE MIR ALTMODISCHE TREUEEE
+LIEBE
POLIZEIBEAMTER M A T H I A S, 52 Jahre,,,
bin ein charmanter, fröhlicher Seelen---
streichler + Abenteurer in besten finanz...
Verhältnissen mit

@ g

LLL

@

HHHumorvollllller EEEr, 666555,

SSSybbbiiilllllle, 777444 JJJ., miiittt schhhöööner weiiibbblll. FFFiiigur u...
aaallen fraul. Vorzügen. Bin gerne häuslichhh
uuu. nicht so anspruchsvoll wie viele ande---
rrre Frauen. Ich wünsche mir noch einm

BBBiiirgiiittt, 666999 JJJ., WWWiiitttwe miiittt viiielll SSSonne iiimmm
HHHerzen u. weibl.-schme

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlunge

!!!Achtung, Dame kauft Frauen- u. Her-
rentrachten jeder Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekleidung. Schallplat-
ten, Schreib- u. Nähmaschinen, Handta-
sche

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili---
tttärspielzeug, Briefmarken us

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, LLLandddhhhaus----
mmmode, Mäntel, Leder u. Bekleidung allerrrr
AAAArt, Schreib- u. Nähmaschine, Bilder, M----
SSSSchmuck, Schallplatten, Porzellan allessss
aaaanbieten,,, 7-21 Uhr☎ 0621-43

KKKaufffe KKKllleiiidddung u. BBBüüüchhher von AAA-ZZZ,,,
PPPuppen, Porzellan, Näh- u. Schreibma---
ssschinen, Sammeltassen, Münzen, Mode---
ssschmuck von ppprivat. Tel. 0157///71638166

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stah

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

SSSammllle

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((LLLPPPs))) SSSamm---
lller sucht Rock, Pop u. Deutschrock, auchhh
ggganze Sammlungggen.☎ 0176-22710645

SSSuchhhe preiiis

Ihr "HUNDEHORT mit Pfiff" (zwinger-
frei/privat) während ihres Urlaub's oder
im Krankheitsfall. Info: 0152-
33899684.

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640
SSSuchhhe preiiiswerttte CCComputtter, LLLaptttop, PPPCCC---
SSSpiele, Fernseher, Plattenspieler, Ton---
bbbandgggeräte,,, Kameras. Tel. 0173///4829462

Kälte-Klimatechniker hat noch Termine
frei☎ 0157/79608729

ROSEN-LUX
64293 Darmstadt
Mainzer Str. 93A

☎ 0152-11766220

www.rosen-lux.de

So., 02.06.2019 Offenbach,
von 10.00 – 16.00 Uhr

HIT, Sprendlinger Landstr. 140
***************************************

FLOH- & TRÖÖÖDELMÄÄÄRKTE

GGGebbburtttstttag, oriiig. ZZZeiiitttung v. jjjeddd. TTTag,,,
JJJahrgangs-Weine v. jed. Jahr 1900-2018...
HHHISTORIA Tel. 0761-79027900 www.histo---
rrria.net

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC,

SSSuchhhe BBBriiiefffmarkkken, MMMüüünzen, IIInsekkkttten---
hhhotels, Burgen, Schlösser, Wiesen, Kios---
kkke,,, Teiche,,, etc. Tel.0173///4829462

IIICCCHHH SSSCCCHHHIIICCCKKKEEE DDD

pp@

EEEr 555555///111777999 GGG, miiittt BBBauchhh, BBBriiilllllle u. GGGlllatttzeee
sssucht Frau für gemei

„UUUNNNSSSEEERRR SSSOOOMMMMMMEEERRR“““ – SSSTTTRRRAAANNNDDD, PPPIIICCCKKK---
NICK + ICH MÖCHTE SIE MIT MEINERRR
LIEBE FESSELN !
M A R Y – L U I S E , 58 J / 1.72, ganz al---
leinst. Ich bin eine charmante, humorvolle,,,
sehr schöne, vielseitige, spontane Frauuu
mi

y@

SSSusanne, 666444 JJJ., bbbiiin e. ruhhhiiige

SSSiiie möööchhhttte gerne eiiinen sollliiiddden PPPartttnerrr
fffür gemeins. Interess. kennen lernen +-7555
ZZZuschriften unter✉ Z J1///38046813

LLLIIIEEEBBBEEESSSTTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEE – SSSTTTEEERRRNNNEEEZZZÄÄÄÄHHHLLLEEENNN ---
FÜ

WWWenn man eiiine VVVerääänddderung wiiirkkkllliiichhh
möchte, wird der Wille eines Tage

EEEIIINNN SSSOOOMMMMMMEEERRRWWWAAALLLZZZEEERRR … HHHAAARRRMMMOOONNNIIIEEE +++
LIEBE … UND DEIN ANRUF IST UNSEREEE
CHANCE !
L A R I S S A , 64 Jahre, Großhandelskauf---
frau i. R.

„KKKLLLAAARRR KKKAAANNNNNN MMM

@

Immobilien & Vermietungen

Immobilienangebote: allgemein

Kapitalmarkt

Immobiliengesuche:
allgemein

Er sucht Sie

Miteinander

Sonstige

An- und Verkäufe
allgemein

Antiquitäten, Kunst,
Schmuck und Teppiche

Tiermarkt

Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Technischer Markt:
allgemein

Kontakte

Verschiedenes

Sie sucht Ihn

Aktiv gestalten,
«

Die Malteser Jugend lebt den Leitsatz
der Malteser „Bezeugung des Glaubens
und Hilfe den Bedürftigen“ und setzt
ihn in jugendgemäßer Weise um.

So lernen junge Menschen früh und
spielerisch soziale Verantwortung für
ihre Mitmenschen zu übernehmen.

Malteser Jugend

Weitere Infos unter:
www.malteser-jugend.de

Herz zu verschenken?
Das gibt eine Anzeige!

Ihr Hund heißt Struppi!
Und wie heißen Sie?
Anzeigen im Tiermarkt von gewerblichen Anbietern
und Händlern dürfen

nicht unter Chiffre und
nicht lediglich unter einer Telefonnummer
erscheinen.

Unser Service-Center berät Sie gern
unter 06131 / 4848

Hobbys & Interessen

Technik &
Service

Kennenlernen
& Verlieben
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SELIGENSTADT (mpt) – Nach
vierjähriger Pause ist es die-
ses Jahr wieder soweit und
das große Heimatfest „Seli-
genstädter Geleit“ bestimmt
in den Sommermonaten das
Geschehen in der Einhard-
stadt.

Während der Höhepunkt des Fe-
stes vom 10. bis 12. August in der
Altstadt stattfindet, blickt ganz Se-
ligenstadt zuvor erst einmal auf
den Ursprung der Veranstaltung:
Am Samstag (1. Juni) begibt sich
in Augsburg der historische Kauf-
mannszug auf seine zweiwöchige
Reise nach Seligenstadt – zu Fuß,
per Pferd und mit mehreren Kut-
schen. Im Mittelalter zogen Kauf-
mannszüge aus allen Himmels-
richtungen zur Frankfurter Messe.
Für die Kaufleute aus Nürnberg
und Augsburg führte der Weg
durch Seligenstadt. Hier machten
sie die letzte Rast, denn Frankfurt
war nur noch eine halbe Tagesrei-
se entfernt. Der zurückgelegte
Weg war allerdings nicht nur be-
schwerlich, sondern auch ausge-
sprochen gefährlich, denn im an-
grenzenden rauen Spessart lauer-
ten zahlreiche Räuber, um bei den
„Pfeffersäcken“ – wie die reichen

Kaufleute genannt wurden – fette
Beute zu machen. Es musste bald
für bewaffneten Schutz gesorgt
werden, und so nahm der Staufer-
kaiser Friedrich der Zweite die
Kaufmannszüge im Jahr 1240
unter seinen Schutz und stellte
einen sogenannten „Geleitsbrief“
aus: Von nun an mussten die je-
weiligen Landesherren für eine
Schutztruppe sorgen, die den
Kaufleuten bewaffnetes Geleit
gab.
In den folgenden Jahrhunderten
war die Begleitung der Kauf-
mannszüge eine ständige Einrich-
tung: In den Büchern der Kaufleu-
te hießen sie Geleitsreiter, in den
Akten der Kurmainzer Regierung
wurden sie Einspännige genannt,
ein Begriff, der einen einzelnen
Reiter oder Marställer beschreibt,
der zum Geleit mitgegeben wurde
und Bestellungen ausrichtete. Sie
waren durch gleiche Farben ge-
kennzeichnet, bewaffnet und zu-
gleich auch verantwortlich für die
Ordnung innerhalb eines Kauf-
mannszuges. Eine Rotte Kurmain-
zer Einspänniger bestand in der
Regel aus 24 Reitern, die durch
einen Hauptmann befehligt wur-
den. Ende des 18., Anfang des 19.
Jahrhunderts waren die letzten

Züge mit Kaufleuten auf den bei-
den Handelswegen von Augsburg
und Nürnberg aus in Richtung
Frankfurt unterwegs.
Um die Tradition wieder aufleben
zu lassen, gründete sich im Jahr
2002 in Seligenstadt der Arbeits-
kreis Kaufmannszug, und am 31.
Mai 2003 startete erstmals nach
über 200 Jahren wieder ein Zug
mit Kaufleuten und ihrem Geleit
von Nürnberg in Richtung Frank-
furt. Seitdem findet alle vier Jah-
re ein Kaufmannszug statt und Se-
ligenstadt erinnert durch sein Ge-
leitsfest, das in diesem Jahr sei-
nen Höhepunkt vom 9. bis 12.
August erlebt, an diesen Brauch.

44 Pferde, 18 Fuhrwerke

Zuvor wird sich jedoch am kom-
menden Sonntag (1. Juni) der
diesjährige Kaufmannszug von
Augsburg aus auf den Handels-
weg in Richtung Frankfurt bege-
ben: Für zwei Wochen werden
sich jeweils etwa 170 Personen in
historischen Gewändern mit 44
Pferden und 18 Fuhrwerken auf
das „Abenteuer Geleitsreise“ be-
geben. Am Samstag (15. Juni)
werden sie nach etwa 340 Kilome-
tern dann schließlich ihr Ziel Seli-

genstadt erreichen – insgesamt
werden bis dahin etwa 250 Perso-
nen an der Reise teilgenommen
haben.
Über die gesamte Zeit der Geleits-
züge wurden verschiedene
Routen befahren, so nahm auch
die „Augsburger Strecke“ nicht
immer den gleichen Weg. Gab es
doch die Nordvariante entlang der
Romantischen Straße, wo sie in
Aub die Nürnberger Strecke
kreuzte, und die Ulmer Variante,
die Bergstraße entlang in Rich-
tung Frankfurt. Unter Mitarbeit
eines Historikers wurden ge-

schichtliche Recherchen betrieben
und die genaue Route ausgearbei-
tet. Unter Berücksichtigung der
Belastbarkeit der Pferde wurden
dann die Tagesetappen geplant.
Gezogen werden die Fuhrwerke
beim „Geleitszug“ vor allem von
Schweren Warmblütern. „Man
muss beachten, dass ein heute im
Freizeitbereich eingesetztes Reit-
oder Gespannpferd ohne speziel-
le Vorbereitung den Strapazen
einer solchen Fahrt nicht mehr ge-
wachsen wäre“, erklärt Stephan
Sprey, einer der Verantwortlichen
für Pferde und Fuhrwerke.

Der diesjährige Kaufmannszug wird sich am Samstag (1. Juni) von Augsburg aus in Richtung Frankfurt in Bewegung setzen. Nach etwa 340 Kilometern
werden die knapp 250 Teilnehmer dann am 15. Juni in Seligenstadt erwartet. Foto: Stadt Seligenstadt

Auf historischen Wegen
Seligenstädter Geleit 2019: Kaufmannszug setzt sich am 1. Juni in Augsburg in Bewegung

Der Kaufmannszug startet am
Samstag (1. Juni) um 10 Uhr auf
dem Augsburger Marktplatz, an
den darauffolgenden Tagen wird
der Start jeweils morgens um 9
Uhr sein. Die einzelnen Etappen-
ziele werden nachmittags zwi-
schen 16 und 18 Uhr erreicht.
1. Juni: Augsburg – Gut Schwaig-
hof/ Allmannshofen
2. Juni:Gut Schwaighof – Harburg
3. Juni: Harburg – Nördlingen
4. Juni: Nördlingen – Maihingen
5. Juni:Maihingen – Dinkelsbühl
6. Juni: Dinkelsbühl – Dombühl
7. Juni: Dombühl – Rothenburg

8. Juni: Rothenburg o.d.T. – Aub
9. Juni: Aub
10. Juni: Aub – Unterwittighausen
11. Juni: Unterwittighausen –
Tauberbischofsheim
12. Juni: Tauberbischofsheim –
Külsheim
13. Juni: Külsheim – Eichenbühl
14. Juni: Eichenbühl – Obernburg
15. Juni: Obernburg – Seligen-
stadt.
Weitere Informationen und Berich-
te werden während des Kauf-
mannszuges täglich auf der Inter-
netseite www.kaufmannszug.com
präsentiert werden.

DIE STATIONEN DES KAUFMANNSZUGES

Öffentliche Schulstunde
Fridays for Future: Klima-Infos auf dem Marktplatz

SELIGENSTADT (mpt) – Am
Freitag begab sich die „Fridays
for Future“-Ortsgruppe inner-
halb des zweiten globalen Kli-
mastreiks zum dritten Mal mit
etwa 200 Teilnehmern auf die
Straßen von Seligenstadt: Unter
dem Motto „Europawahl ist Kli-
mawahl” führte der Demonst-
rationszug zum Marktplatz, wo
auch eine Kundgebung statt-
fand. Die Botschaft: „Geht
wählen und überlegt gut, wo
ihr am Sonntag euer Kreuz
setzt. Eure Stimme ist unsere
Zukunft”, so die Worte von
Mitorganisatorin Maike Alt-
wein. Höhepunkt des Pro-
gramms war ein Gastvortrag
von Professor Doktor Robert
Roth vom Institut für Kernphy-

sik der TU Darmstadt: In einer
„Öffentlichen Schulstunde“ er-
klärte er den jungen Teilneh-
mern die Folgen der ansteigen-
den Treibhausgas-Konzentra-
tion in der Erdatmosphäre und
beantwortete auch den jüngs-
ten Schülern ihre Fragen.
Nicht zuletzt wurde in kurzen
Interviews mit den Teilneh-
mern deutlich, dass gerade
unter den Jüngeren ganz kon-
krete Zukunftssorgen und Un-
verständnis über die aktuelle
Klimapolitik herrschen. Abge-
rundet wurde das Programm
durch die Darstellung der Erd-
umlaufbahn und musikalische
Beiträge, in denen unter ande-
rem gefordert wurde: „Do it
now!”

Demonstrationszug durch Seligenstadt. Foto: FfF-Ortsgruppe

Eine Stadt feiert
ihre Flaniermeile
Offenbacher Woche vom 31. Mai bis 3. Juni

OFFENBACH (red) – Der Ge-
werbeverein Treffpunkt OF und
der Einzelhandel laden vom 31.
Mai bis 3. Juni zur Offenbacher
Woche, die auch in ihrer 24.
Auflage kein bisschen in die
Jahre gekommen ist. „Ganz im
Gegenteil“, findet auch Ober-
bürgermeister Dr. Felix Schwen-
ke, „beweist der Offenbacher
Handel damit jedes Jahr, wel-
ches Potenzial unsere Innen-
stadt besitzt und dass es zeitge-
mäße Konzepte zur Belebung
braucht. Daran, dass Offenbach
auch über die viertägige Leis-
tungsschau hinaus als Einkaufs-
und Flanierstadt attraktiv bleibt,
arbeiten wir seit einigen Mona-
ten mit Hochdruck gemeinsam
mit Bürgern, Einzelhändlern
und Multiplikatoren im Rahmen
des Innenstadtkonzepts.“

Musik und Kulinarik

Im Karree zwischen Marktplatz
und Kaiserstraße erwartet die
Besucher ein buntes Programm
aus Modeschauen, Informa-
tionszelten und Livemusik.
Auch Kindern dürfte dabei nicht
langweilig werden, auf dem Ali-
ceplatz gibt es Kinderschmin-
ken, Hüpfburg, Ballontiere und
es kann gebastelt werden. Für
den kleinen oder auch etwas
größeren Hunger lohnt der Gang
durch die Schlemmermeile an
beiden Seiten des Stadthofs.

Rabatte und Aktionen

Die Einzelhändler locken mit
tollen Aktionen, vor allem am
verkaufsoffenen Sonntag (2. Ju-
ni) von 13 bis 19 Uhr wird „ge-
klotzt und nicht gekleckert“:
Um 13 Uhr, 14.30 Uhr und 16.30
Uhr präsentieren Models die
neuesten Sommermodetrends
auf der Bühne vor dem Kauf-
haus M. Schneider. Vis-à-vis
lädt die Galeria Kaufhof zu
Schokoladenverkostung, Smoo-
thies und Popcorn.

Rad und Klimaschutz

Rund ums Rad und den Klima-
schutz geht es im Aktionszelt
des Amts für Umwelt, Energie

und Klimaschutz: Am Freitag
(31. Mai) wird dort das offiziel-
le Ende des Stadtradelns gefei-
ert. Darum, wie sich Biodiversi-
tät auf dem Balkon, im Garten
oder sogar das Dach herstellen
lässt, geht es am Samstag am
Stand vor der Galeria Kaufhof.
Außerdem sind die Klimapaten
vor Ort. Wer am Freitag mit dem
Fahrrad in die City kommt, kann
sich dieses beim Polizeiladen im
Stadthof diebstahlsicher codie-
ren lassen und von 14 bis 17 Uhr
ist das Team des ADFC vor Ort.

Trommeln und rasseln

Am Samstag (1. Juni) um 15
Uhr sorgt die JazzBigBand der
Musikschule Offenbach auf der
Frankfurter Straße vor dem Mu-
sikhaus André für Stimmung
und auch am Sonntag (2. Juni)
hat das Traditionshaus was
gegen müde Beine: Um 15 Uhr
wird getrommelt, gerasselt und
gegroovt, wenn der Samba Per-
cussion Circle zum Mitmachen
animiert. Instrumente werden
bereitgestellt. Außerdem kön-
nen kleine und größere Mozarts
oder Slashs an beiden Tagen
verschiedene Instrumente aus-
probieren.

Kultur für Kinder

Wem der Sinn nach etwas Ruhe
steht, dem sei ein Besuch des
Lesegartens an der Stadtbiblio-
thek empfohlen. Am Samstag
(1. Juni) laden der Offenbacher
Verein „Musik im Park“, der
„Bücherbummler – Lesen und
Vorlesen im Rhein-Main-Gebiet“
und die Kinderbibliothek Offen-
bach Kinder ab vier Jahren und
deren Familien zu einem bunten
Kulturprogramm in die Herrn-
straße 59 ein. Ab 11 Uhr wird
eine lustige Geschichte vorge-
lesen. Um 11.30 Uhr heißt es
dann „Augen und Ohren auf“:
Das Musiktheater Laterna Musi-
ca präsentiert im Lesegarten vor
der Stadtbibliothek das Stück
„Aufregung im Königreich Tanz“
und ab 12.30 Uhr können sich
die Kinder kreativ betätigen und
in der Kinderbibliothek bunte
Schmetterlinge basteln.

Gesund Reisen...
Urlaub ohne Sorgen!

Wir beraten Sie:

• über Risiken im Reiseland

• über notwendige Impfungen

• bei der Auswahl
des richti

Apothekerin Barbara Manzano Vela
Hermesstraße 4 ∙ 63263 Neu-Isenburg

Tel.: 06102 - 30 66 66 ∙ Fax: 06102 - 30 66 87
www.pluspunkt-apotheke-neu-isenburg.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa: 9.00 - 20.00 Uhr
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